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NEUESTE NACHRICHTEN
Die
Wahlen
in
Italien
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Graf . Sforza , Nenn ! (Linkssozialist ) und Ministerpräsident de Gasperi — italienischePolizei vertreibt Unruhestifter vor einem Wahllokal "(Dena -Bilder )

Noch keine Beruhigung in Berlin
Berlin , 23 . April . (AP ) Die Russen un¬

terrichteten am Donnerstag die britischen
und französischen Behörden davon , daß
die beiden internationalen Eisenbahn¬
wagen , die gewöhnlich in Osnabrück an
den Nord -Expreß angehängt werden , von
Samstag an nicht mehr durch die sowje¬
tische Zone fahren dürften .

Die französischen Behörden erhoben
unmittelbar Protest gegen diese einsei¬
tige sowjetische Maßnahme , die dem al¬
liierten Personal in Berlin die letzte
Möglichkeit rauben würde , in einem al¬
liierten Zug nach der Westzone zu reisen .

Die beiden Wagen , die seit 1945 von
Berlin aus dem Nord - Expreß in Osna¬
brück angehängt wurden und umgekehrt
in Osnabrück stehen blieben , um die
Reise nach Berlin als Teil eines deutschen
Zuges fortzusetzen , werden hauptsächlich
vom französischen Personal benutzt , doch
hätten auch andere alliierte Vertreter ,darunter Sowjetrussen , Gelegenheit zum
Mitfahren .

Diese Möglichkeit wurde nun durch den
sowjetischen Verkehrsbeauftragten , Gene¬
ralmajor Petroff , durch ein Telefonge¬
spräch m# den britischen und französi¬
schen Behörden unterbunden . Ais Grund
würde angegeben , es sei keine Verein¬
barung mit den sowjetischen Transport¬
behörden für die Fahrt dieser Wagen
zwischen Helmstedt und Berlin getroffen
worden .

Dena meldet : Der sowjetische Kom¬
mandant von Berlin . General Alexander
KotikoW , kritisierte am Freitag auf der
Sitzung der allnerten Kommandantur er¬
neut die Haltung der amerikanischen
Militärregierung für Berlin hinsichtlich
der deutschen Polizei im US- Sektor und
beschuldigte in diesem Zusammenhangdie Amerikaner , daß auf ihre Anweisungim amerikanischen Sektor zahlreiche Per¬
sonen „geraubt “ worden seien .

Der amerikanische Kommandant , Oberst
Frank L . Howley , erwiderte , er könne
diese Beschuldigungen nicht als eine be¬
friedigende Antwort auf seine Aufforde¬
rung zur Mithilfe bei der Aufklärung der
zahlreichen Vermißtenfälle betrachten ,über die er auf der letzten Kommandan¬
tursitzung berichtet habe . Er verwies noch
einmal auf die von ihm vorgelegte Liste ,in der kongrete Angaben über das Ver¬
schwinden von etwa 50 Personen ge¬macht worden seien . .AP meldet : Die britischen Behörden
werden sich jeder Beeinträchtigung des

Flugverkehrs in dem als einzige freie
Verbindung zwischen Berlin und den
Westzonen bestehenden Korridor wider¬
setzen , erklärte Geschwaderführer Cap -
tain H . M. S. Wright am Freitag der
Presse .

Dieser unverblümten Feststellung war
die Erklärung des sowjetischen Generals
der Luftwaffe , Alexandrow , vorangegan -
gen , daß in Kürze Schritte unternommen
werden sollen , um die Sicherheit sowje¬
tischer Flugzeuge und Flieger in dem von
den Westmächten benutzten Luftkorridor
zu gewährleisten .

45 Milliarden Dollar
für Verteidigungsprograram
Washington , 23. ApriL (AP ) Dem USA -

Kongreß wurde am Mittwoch ein Drei¬
jahresprogramm für die Landesverteidi¬
gung vorgelegt , das einen Kostenaufwand
von 45 Milliarden Dollar vorsieht . Das
Programm betont besonders den Ausbau
der amerikanischen Luftmacht .

Verteidigungsminister James Forrestal
gab dem Wehrausschuß des Senats einen
Überblick über das Programm . Die Ko¬
sten für das am ersten Juji beginnende
neue Finanzjahr werden auf 14 481 000 000
Dollar geschätzt . In den beiden folgen¬
den Jahren wird sich dieser Betrag zu¬
nehmend erhöhen .

Das Programm umfaßt unter anderem
die Aufstellung von 66 Geschwadern der
amerikanischen Luftstreitkräfte .

Die neuesten Schätzungen der künftig
notwendigen Stärke des Mannschaftsbe¬
standes der drei Waffengattungen enthal¬
ten laut Forrestal folgende Ziffern :

Armee : 790 000 Männ .
Marine und Seesoldatenkorps : 552 000

I Mann .
Luftflotte : 453 000 Mann .
Im Vergleich zu den früheren Anfor -

I derungen der USA -Regierung bedeuten1 die neuen Zahlen eine Erhöhung des
Mannschaftsbestandes für die Luftflotte
und das Heer , während die Stärke der
Marine und des Seesoldatenkorps gegen¬
über den bisherigen Schätzungen unver¬
ändert bleibt .

Togliatti : „Wir haben nicht die Absicht, Gewalt anzuwenden
„Die Wahlen waren nicht frei" behaupten die italienischen Kommunisten
Scharfe Zurüdeweisung durch de Gasperi — Togliattis Atombomben „phantastisch“

1 !

Rom , ■23 . April (AP ) Der italienische
Kommunistenführer Palmiro Togliatti
beschwerte sich am Donnerstag , die ita¬
lienischen Wahlen seien keine freien Wah¬
len gewesen . Er fügte aber hinzu : „Wir
haben nicht die Absicht , Gewalt anzu¬
wenden .“

Die „widerrechtliche Einmischung “ der
Kirche sei ein offener Verstoß gegen die
italienische Verfassung und das Wahlge¬
setz gev/esen . Die italienische Regierung
habe „Druck - und Einschüchterungsmit¬
tel verschiedener Art “ angewendet .

Togliatti machte , diese Äußerungen in
einem Interview , das in der Donnerstag¬
nummer der kommunistischen Parteizel -
turag „Unita “ abgedruckt ist . Es ist die
erste öffentliche Stellungnahme Togliattis
zu seiner Wahlniederlage . *

Togliatti behauptete , die USA hätten
gedroht , „gewisse Städte oder Gebiete
mit Atombomben anzugreifen “, wenn sich
in ihnen eine Stimmenmehrheit für die '
Volksfront ergeben hätte . Obwohl die
Volksfront mit dem Wahlgang nicht ein¬
verstanden sei , wäil keine Freiheit ge¬
herrscht habe , so \ behauptete Togliatti ,habe sie nicht die Absicht , zu deij Waf¬
fen zu greifen und die Organisatoren der
Gewalt und des Volksverrats aus der Re¬
gierung zu vertreiben .

Togliatti sagte : „ Gewaltanwendungwürde , gleichgültig welches der Ausgangeines offenen Kampfes wäre , Italien un¬
mittelbar schaden , da es dadurch den
Verlust seiner Unabhängigkeit riskieren
und für immer gespalten sein würde .“

Togliatti nannte drei Punkte , die eine
freie Äußerung des politischen Willens
der Wähler unmöglich gemacht hätten .Er sagte :

„Erstens hat es in der neuzeitlichen
Geschichte nie zuvor in einem Lande
eine so brutale Einmischung des Aus¬
landes gegeben , um die ' Wähler in einer
bestimmten Richtung zu beeinflussen .Diese Einmischung erfolgte in Form einer
Drohung , das Land verhungern zu lassen ,wenn es die Volksfront wählen sollte , und
in Form einer Kriegsdrohung .

Zweitens gab es eine widerrechtliche
Einmischung durch .Massenbeeinflussung
seitens des Klerus und aller .kirchlichen
Organisationen , was eine offene Verlet¬
zung unseres Wahlrechts und unserer
Verfassung darstellte , und die Priester
begingen mehrfach sogar Handlungen , die
juristisch als Vergeben gelten und straf¬
bar sind .“

„Drittens hat die Regierung im Bunde
mit den Arbeitgebern durch Druck - \jnd

Der Ausbruch eines Krieges in Arabien
ist „fast unvermeidlich"

Pressekonferenz mit Mr. Lafollette
Stuttgart , 23 . April . (Hue . Eig . Ber .) Mr .

Lafolette kann noch nicht entscheiden ,
ob er den neu gewählten Oberbürger¬
meister von Schwab . Gmünd , der be¬
kanntlich Nazi war , bestätigen wird oder
nicht . Die verschiedenen Unterlagen sind
noch nicht genügend , überprüft .

Um einen genügenden Anbau von Kar¬
toffeln zu gewährleisten , wurde die Mi¬
litärregierung gebeten , eine Preiserhö¬
hung zu gestatten . Diese Bitte wurde in
Frankfurt zurückgegeben , weil der Wirt¬
schaftsrat damit betraut werden soll . Es
könnte zu einem gefährlichen Präzedenz¬
fall führen , wenn man den Wirtschafts¬
rat übergehen würde , der ihm dann im
Herbst bei einem Fehlgriff vorgeworfen
werden würde .

Mister Truman
ernennt Sonderbotschafter

Washington , 23 . April . (AP ) Präsident
Truman hat am Mittwoch Handelsmini -
ster Averill Harriman zum Sonder¬
botschafter für das europäische Wieder¬
aufbauprogramm ernannt ,

Mit der Übernahme dieses neuen Po -i j Haifa , 23. April (AP ) . Nach Abzug des I Ein arabischer Sprecher erklärte amstens wird Harriman aus dem Kabinett ; größten Teiles der britischen Sicherheits - 1 Donnerstagabend , daß die Araber das
ausscheiden . Als - Sonderbotschafter des kräfte aus Haifa entspannen sich am Mitt - i Waffenstillstandsangebot der , jüdischenERP wird er die Verbindung zu den Teil - , woch erneut Kämpfe zwischen jüdischen ; Organisation Haganah nicht # - annehmen
nehmerstaaten am ERP übernehmen . j und arabischen Streitkräften in der Stadt , j könne und die arabische Bevölkerung aus

Der Sekretär des Präsidenten , Charles i
'

RnR erklärte Pressevertretern daß Tru - ■ Ule Engländer kontrollieren noch den
I Hafen mi t seinen Ölanlagen einschließlichman selir b€uäU6rC ) xianiixian aus soinsm I j . _ «»nßta « ; ,, •* , i ■ t n/ri+toi„„ „ - ..n ' der größten Rarnnerie im östlichen Mittel -Kabinett zu verlieren « doch habe Truman : . [1V, ^ anUmninn ni . . :j ; iTvi4.c</vViai d okt-i ■^166^ 311111, äußerdem einen schmalen Strei **
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tv p-n vf-fi ip fij r j bindet und mehrere britische Einritte :un -Prasident Truman halte Harriman für |
diese Aufgabe unter Berücksichtigung sei - gen und das Lazarett einschließt .
ner Tätigkeit während des Krieges und j Nach einem erbitterten nächtlichen
seiner diplomatischen Erfahrungen in Lon - >Kampf besetzten jüdische Streitkräfte am
don und Moskau für besonders geeignet . | Donnerstag die Hafenstadt Haifa . Ara -

Harriman - meinte , man habe -zu viel von J bische Heerführer ersuchten das britische
der russischen Stärke und der angebli - ' Militär um Vermittlung eines Waffenstill -
chen Schwäche Westeuropas gesprochen , j Standes . Daraufhin befahl die Haganah
nnd h’rlTi ] ■ . Wenn wir die 278 Mi (vi -V'.und fügte hinzu :' „ Wenn wir die 278 Mil¬
lionen - fleißig -arbeitender Westeuropäer
wieder auf die Beine bringen können ,
dann werden sie einen Druck aus dem
Osten nicht mehr so sehr fürchten “.

Präsident Truman hat dem früheren
amerikanischen Botschafter in Belgien ,
Charles S a w y e r den Posten des Han¬
delsministers angeboten , der durch die
Berufung Harrimans s zum Sonderbot¬
schafter für das europäische Hilfspro¬
gramm frei wird .

■JSjtfcp Mittag , das Feuer einzusfellen . Un
ter anderem stellte die Haganah dem ara¬
bischen Nationalkomitee die Bedingung ,
sämtliche arabischen Streitkräfte zu ent¬
waffnen , die Waffen zu übergeben und
alle ausländischen und arabischen Trup¬
pen der Haganah auszuliefern , die sie un¬
verzüglich deportieren will . Aus arabischer
Quelle war zu entnehmen , daß die noch in
Haifa befindlichen Mitglieder des arabi¬
schen Nationalkomitees die jüdischen Be¬
dingungen annehmen werden .

Einschüchterungsmittel verschiedener Art
die Bevölkerung und die Arbeiterschaft
beeinflußt , was nie dagewesene Formen
annahm .“

Ministerpräsident Alcide de Gasperiwies am Donnerstag in scharfem Ton die
Beschuldigungen des Kommunistenfüh¬
rers Palmiro Togliatti zurück , daß der
Wahlsieg der Christlich - demokratischen
Partei das Ergebnis von Korruption und
Druckanwendung sei .

Die Behauptung Togliattis , daß Italien
mit der Atombombe bedroht worden sei ,wies de Gasperi als „phantastisch “ zu¬
rück , und behandelte sodann die Anschul¬
digungen , daß die Kirche sich in die
Wahlen eingemischt habe .

Der Einfluß dey Kirche , so sagte er ,habe sich auf moralisches und geistiges
Gebiet beschränkt . „Das Gewissen sei
frei , und acht Millionen Wähler (die die
Volksfront unterstützten ) gaben ihre
Stimme ab , wie sie es für richtig hielten ,ohne irgendwelchen moralischen Beschrän¬
kungen zu unterliegen “ . Auf der an¬
deren Seite ständen 18 Millionen Wähler ,die gegen die Volksfront stimmten , und
die vermutlich von Togliatti . al“ Men -
schen ohne Urteilskraft angesehen wür¬
den , fügte de Gasperi hinzu .
Ändern die Kommunisten ihre Taktik ?

Die europäischen Kommunisten dürf¬
te sich möglicherweise gezwungen sehen ,infolge ihrer Niederlage bei den italieni¬
schen Wahlen ihre Taktik zu ändern . In
politischen Kreisen , welche diese Mög¬
lichkeit untersuchen , wurde am Freitagdie Meinung vertretfen , daß die Kommu¬
nisten , sofern sie nicht gerade zur Ge¬
waltanwendung ihre Zuflucht nehmen ,was einen Bürgerkrieg auslösen würde ,zumindest Terminänderungen in ihrem
Programm der politischen Eroberung vor¬
nehmen müßten .

Im Hinblick auf Rußlands Verhalten
werden zwei Möglichkeiten erörtert :
Erstens könnte der Kreml eine Rückkehr
zu den während der ersten Nachkriegs¬zeit unternommenen Bemühungen zur
Bildung einer gemeinsamen Front mit
den nichtkommunistischen politischen
Linkskräften anordnen , die in den letzten
Monaten in scharfer Gegnerschaft gegendie Kommunisten standen . Eine andere
Möglichkeit , die von politischen Kreisen
Washingtons mit aller Vorsicht erwogen ,

der Hafenstadt Haifa evakuieren wolle .
Der Sprecher bezeichnete die Bedingungen
der Haganah als unerfüllbar .

Inzwischen setzte bereits die Evakuie¬
rung ein . jO 000 bis 15 000 Angehörige der
arabischen Bevölkerung sind mit Armee -
Landungsbooten über die Bucht von Haifa
nach Acne gebracht worden . Noch etwa
18 000 bis 25 000 sind zu evakuieren .

Am frühen Nachmittag ordnete die Ha¬
ganah Feuereinstellung an und beendete
damit den Kampf , der in dem Hauptteil _ _ _ ^ ..

A" “* nach Ablehnung des | aber nicht gänzlich außer Betracht gelas -Waffenstillstandsäbkommens hat Haganah . wirdi besteht darin , daß die Sowjetsdie . Aufiechterhaltung des Feuerverbotes dieVInitiarive zur . Anbahnung eines Tref -befohlen , solange die Araber nicht ' erneut | fens zwischen dem Präsidenten Trumanzum Angriff ubergehen . i und Marschall Stalin ergreifen werden .Der britische Oberkommandierende in i Aus Washington meldet Dena - INS , daß
Palästina , Generalleutnant Gordon Mac j Präsident Truman am Mittwoch in einer
Millan , gab am Mittwoch bekannt , daß j ersten Stellungnahme zu dem Ergebnis
nach dem 15 . Mai in denjenigen Gebieten : der italienischen Wahlen , die er seinem
Palästinas Kriegsgerichte eingesetzt wür - j Besucher , dem Herzog von Windsor , im
den , in denen dies für eine ungehinderte : Weißen Hause abgab , erklärte , er sei
Evakuierung der britischen Truppen erfor¬
derlich werden sollte . Dies bedeute , so er¬
klärt die britische Armee , daß General

Blauer Dunst aus Frankfurt
Frankfurt , 23 . April (Dena ) Die Verwal¬

tung für Wirtschaft hat für die inzwi¬
schen von ihr zur Verteilung freigegebe¬
nen 210 Millionen amerikanischen Zigaret¬
ten , die seit einigen Monaten in Bremen
lagerten , einen Verteilungsschlüssel auf¬
gestellt .

Danach erhalten (in Millionen Stück ) :
Bayern 36, Hessen 16, Württemberg -Ba¬
den 14,2, Nordrhein -Westfalen 47, Nieder¬
sachsen 26, Schleswig -Holstein 10,9 , bri¬
tischer und amerikanischer Sektor von
Berlin 7,5 , Hamburg 5,9 , Bremen 3,4 . Für
Sonderbedarfsträger behält die Verwal¬
tung für Wirtschaft 42 Millionen Stück
ein .

Allerdings muß , wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , damit gerechnet
werden , daß 25 Prozent der Zigaretten be¬
reits -verdorben sind .

‘

Aufbesserungen an Lebensmitteln
zugunsten Westdeutschlands

■J7m laLeqtammitii
Washington . Präsident Truman über « | Singapur . Während 1000 streikende ebi -wittelte laut AFP am Mittwoch dem neuen . nesisebe Dockarbeiter ln Singapur am Mitt -

Konig von Yemen , Ihman Ahmed » eine Bot - | woch beschlossen » die Arbeit am Donnerstagln der er ihm mitteilt » daß die USAdie Regierung des Yemen nur unter der Be¬
dingung anerkennen würde , wenn sie die
Versicherung abgebe , daß sie die von dem
ermordeten Ihman Y&hia eingegangenen Ver¬
pflichtungen erfüllen werde . Präsident Tru -

bezog sich damit insbesondere auf die
Bedingungen des im Jahre 1346 zwischen denU»A und Yemen abgeschlossenen Handels -
uud Freundschaftsvertrages . (Dena )L a k e Success . Der Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen , beschloß am Mittwoch“*it acht zu null Stimmen zur Schlichtungdes Kaschmir -Streitfalles zwischen Indien®nd Pakistan eine aus Vertretern von fünf
Nationen bestehende Kommission zu ent¬senden . (AP )

Seattle , in den Boeing Flugzeugwerken
ju Seattle im Staate Washington traten im
Laufe der vergangenen Nacht 14 000 Arbeiterm den Streik , meldet AFP . (Dena )London . Großbritannien hat , wie ein
Sprecher des britischen Außenministeriumsam Mittwoch bekanntgab , die nene Regie¬
rung des Yemen unter Prinz Saif Al Islam
Ahmed anerkannt . — Zum hundertsten Mal
traten , wie AFP berichtet , am Mittwoch die
Sonderbeauftragten für Österreich zusam -
h *« demen
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wieder anfzunebmen , blieben die 5000 übri¬
gen , die sich bereits seit Samstag im Aus¬
stand befinden , weiter der Arbeit fern . (AP )

Prag . Die Tschechoslowakei and Bulgarien
Unterzeichneten am Freitag einen Freund¬
schafts - und gegenseitigen Beistandspakt , in
dem sie sich gegenseitige Hilfe Im Falle
einer Aggression durch Deutschland oder
durch mit Deutschland verbündete - Staaten
zusichern . (AP )

Frankfurt . Der vom Zweimächte -
Kontrollamt genehmigte Aätrag der Justiz¬
behörden der Bizone auf Gewährung von
Teilschwerarbetter - Zulagekarten für 7000 im
Gerichtsdienst stehende Personen wurde
nach einer amtlichen Mitteilung der Ver¬
waltung für Ernährung vom Mittwoch nun¬
mehr auch von deutscher Seite genehmigt .
— Die Lebensmittelrationen für Normalver - jbrauche ^ sollen im Laufe des nächsten Jah - i
res von 1593 Kalorien auf 1300—2000 Kalorien
täglich erhöht werden , gaben am Donners¬
tag der amerikanische und der britische
Vorsitzende des Zweizonenkontrollamtes ,
Clarence L. Adcock und Generalleutnant Sir
Gordon McReady auf einer Pressekonferenz
bekannt . (Dena -AP )

Washington , 23 . April . (AP ) Die Ver¬
waltung für wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit bereitet die Bekanntgabe einer
neuen Lebensmittel - und Brennstoffzutei¬
lung für Europa vor . Der Administrator
füs0 das europäische Wiederaufbaupro¬
gramm , Paul Hoffman hat bereits in
den ersten beiden Wochen des Bestehens
der Verwaltung Einkäufe im Werte von
58 301 000 Dollar genehmigt , und Großbri¬
tannien wurde ein Anteil von 1,324 Mil¬
liarden Dollar an dem Auslandshilfsfonds
für das erste Jahr zugesprochen .

Der Exekutiv -Ausschuß der Organisa¬
tion für die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit Europas wird am 23. April seine
erste Vollsitzung in Paris abhalten , wie
am Donnerstag von zuständiger Seite ver¬
lautete .

Die Petroleum - und Stahllieferungen
für die Europahilfe sind auf Anordnung
der USA -Regierung scharf gekürzt wor¬
den . Um strategisch wichtiges Material
zu sparen , haben die USA die Erdölzu¬
leitungen an die Empfängerstaaten für die
ersten fünfzehn Monate des Programms
um 2146 000 Tonnen und die Stahlzutei¬
lungen um 602 000 Tonnen gekürzt .

Administrator Paul Hoffman hat dem
Finanzbewilligungsausschuß des Reprä¬
sentantenhauses von diesen Kürzungen
Mitteilung gemacht .

Eine Prüfung der Berichte , die Hoffman
dem Hause unterbreitete , zeigt anderer¬
seits , daß die USA die Getreideverschif¬
fungen um 1 790 000 Tonnen und die Lie¬

ferungen anderer Lebensmittel , wie zum
Beispiel Kuba -Zucker , um 650 000 Tonnen
und andere Lebensmittel um 166 000 Ton¬
nen erhöhen wollen .

Die wesentlichsten Aufbesserungen der
Lebensmitteiverschiffungen wurden zu¬
gunsten Westdeutschlands und der ameri¬
kanischen ZoVe Österreichs vorgenom¬
men . Es ist bezeichnend , daß für diese
beiden Gebiete auch die Erdölzuteilungen
erhöht wurden , während sie für andere
verringert worden sind .

Die Erhöhungen für Westdeutschland
betragen im einzelnen : 891 000 t Getreide ,
55 000 t Fette und öle , 448 000 t Zucker ,
83 000 t Petroleum . Die Fleischzuteilungen
wurden um 1000 t gekürzt . Die früheren j
Voranschläge über die Lieferung von
5000 t Kaffee , 21 000 t Tabak , 83 000 b-
Baumwolle , landwirtschaftliche Maschi¬
nen im Werte von 8,4 Millionen Dollar
und 6250 Lastkraftwagen bleiben unver¬
ändert .

mit dem Resultat sehr zufrieden . Der
Sprecher des Repräsentantenhauses , Joe
Martin , erklärte , der Sieg der Antikom -

Mac Millon ünter Ausschaltung jeder Zi- ! bnunisten bei den italienischen Wahlen
vilverwaltung tatsächlich in einigen Gebie¬
ten als Militärgouverneur fungieren werde .

Die Regierungen von sechs arabischen
Staaten sind übereingekommen , ihre Trup¬
pen am 16. Mai nach Palästina zu senden ,
wenn die * Vereinten Nationen bis dahin zu
keiner annehmbaren Lösung der Palä¬
stinafrage gekommen sein sollten , wie die
Associated Preß am Donnerstag aus ver¬
läßlicher Quelle erfuhr .

Der Ausbruch eines regelrechten Krie¬
ges , ob erklärt oder unerklärt , wird von
maßgebenden arabischen Kreisen bereits
jetzt als „fast unvermeidlich “ angesehen .

Der von Strategen der arabischen Liga
entworfene Plan für die militärische Un¬
terstützung der palästinensischen Araber
sieht das Aufrollen von drei Fronten am
16. Mai vor : Ägyptische und saudi -ara¬
bische Truppen sollen von Süden nach
Palästina einmarschieren , irakische und
transjordanische Truppen sollen von Osten
und syrische und libanesische Streitkräfte
von Norden einmarschieren und angrei¬
fen .

Vertreter der amerikanischen Regierung !
sagten am Donnerstag voraus , daß Präsi¬
dent Truman den Kongreß auffordern
wird , den Einsatz amerikanischer Truppen
in Palästina zu billigen .

zeige , daß „das Vorrücken des eisernen
Vorhanges nach Westen aufgehalten wor¬
den ist “ . Das amerikanische Volk , so
fügte Martin hinzu , sei über die schwere
Niederlage der -Kommunisten „begeistert “.

Dena -Reuter meldet : Alle führenden
italienischen Politiker haben , wie nun¬
mehr bekannt wird , ihre Sitze im Parla¬
ment beibehalten . Zusammen mit dem
siegreichen Vorsitzenden der Christ¬
lichen Demokraten , Alcide de Gasperi ,werden der Vorsitzende der Kommuni¬
sten , Palmiro Togliatti , der mit den Kom¬
munisten verbündete Linkssozialist , Pie¬
tro Nenni , sowie die Führer der Rechts¬
sozialisten . Giuseppe Saragat und Ivan
Matteo Lombardo , erneut ihre Sitze ein¬
nehmen . Auch der Vorsitzende der Re¬
publikanischen Partei , Rudolpho Acciadrij
hat sein Mandat behalten .

Reuter -AP)
Lille . Wie die französische Nachrichten¬

agentur berichtet , befinden sich in den nord -
franzosischen Kohlengruben 130 000 Berg¬leute Im Streik . Die Produktion liegt prak -
Ö*ch still . (AP )

Berlin . Eine neue Partei , die soge¬
nannte „National - demokratische Partei “, ist
gegenwärtig in der sowjetischen Besetzungs¬
zone Deutschlands im Entstehen begriffen ,
wie die in Berlin unter sowjetischer Lize tz
erscheinende „National -Zeitung “ mitte ilt .

Deutsche Sachbearbeiternach Paris
Frankfurt a . M ., 23 . April (AP ) Auf An¬

regung der Militärregierungen werdeh
deutsche Sachbearbeiter des Verwaltungs¬
rates sich demnächst zu vorübergehendem
Aufenthalt nach Paris begeben , wie der
Verwaltungsrat der vereinigten Wirt¬
schaftsgebiete bekanntgibt .

Diese Sachbearbeiter sollen den Dele¬
gationsführern der Militärregierungen ,
welche derzeit die Interessen des ver¬
einigten Wirtschaftsgebietes im Rahmen
des ERP wahrnehmen , zu Auskünften
zur Verfügung stehen .

Die Vereinigten Staaten , England und
Frankreich besprachen am Mittwoch in
London allgemein die Fragen , die sich aus
ihrer Arbeit für die Verankerung der
politischen und wirtschaftlichen Neuge¬
staltung Westdeutschlands ergeben .

Amtliche britische Beobachter äußern .

Lateinamerika gegen Kommunismus
Chile veröffentlichte Dokument über Moskaus Ziele in Südamerika
Bogota , 23 . Aprif . (AP ) Die Vereinigten

Staaten , Chile , Brasilien und Peru haben
der panamerikanischen Konferenz in Bo¬
gota am 21 . April eine gemeinsame Ent¬
schließung vorgelegt , mit der die An¬
nahme bestimmter Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des internationalen Kommu¬
nismus empfohlen wird .

In der Entschließung heißt es : „ Die
amerikanischen Republiken sind über¬
zeugt davon , daß der internationale Kom¬
munismus in der gegenwärtigen Weltlage ,
unterstützt von einer oder mehreren
ausländischen Regierungen oder von aus¬
ländischen Gruppen oder Einzelpersonen ,
ein Instrument der Aggression ' für im¬
perialistische Ziele ist und eine Bedro¬
hung ihrer freien demokratischen repu¬
blikanischen Einrichtungen und ihrer
eigenen Unabhängigkeit und Souveränität
bedeutet .“

Die 'panamerikanische Konferenz hat

men worden ist . Mit der neuen Fassung
soll ein Ausgleich der verschiedenen An¬
sichten über den Wortlaut des ursprüng¬
lichen Vorschlages erzielt worden sein ,
der von den Vereinigten Staaten , Peru , ! Auch wann nun die Verteilung nach dem

Kut j beleuchtet
Der Frankfurter Wirtschaftsrat hat in

dem Jahr seines Bestehens eine einzige
Pressekonferenz abgehalten ! Scheuen
führende beamtete Wirtschaftler das Kreuz¬
feuer von Fragen der Pressevertreter , ist
stets etwas faul im Staate . Beweis : Die
Affäre der 27 Mill , Meter Textilien , die
andere der 210 Millionen amerikanischer
Zigaretten für die Bevölkerung . Im ersten
Falle erfolgte eine amtliche , nichts auf¬
klärende Erklärung . Im zweiten Fall er¬
klärt man amtlich , der Verteilungsschlüs¬
sel sei nun fertig ! Nach zwei Monaten !
Wie eine „unterrichtete Seite “ mitteilt ,
dürften 25 Prozent der Zigaretten verdor¬
ben sein . Die VFW schweigt darüber .

Chile und Brasilien eingereicht wurde .
Wie ' aus Delegiertenkreisen verlautete ,
ist die neue Fassung schärfer als die alte .

Dena meldet aus Santiago de Chile : Die
chilenische Regierung Veröffentlichte am
Donnerstag laut AFP ein Dokument , das
angeblich genaue Instruktionen an die
Mitglieder der kommunistischen Parteien
für revolutionäre Maßnahmen in Süd¬
amerika enthalten soll .

Das Dokument , das der; Regierung von
der „Vereinigung für die soziale Vertei¬
digung Argentiniens “ übermittelt wurde ,
trägt die Unterschrift „Woroschilow “ und
am Köpf den Satz : „ Gebilligt von der
dritten Internationale — Polit Büro Paris
— Sektion Südamerika — Instruktionen
für die kommunistischen Parteien Süd - .

die Mit twoch -Besprechungen als Prälimi - wie ein Delegierter berichtete .

am 22 . April die Errichtung einer Sonder - | ame rikas “ .kommission zum Studium der Frage aus - | In dem Dokument sollen direkte Maß-
ländischer Kolonien und „besetzter Ge - | nahmen gegen Personen der Regierung ,biete “ in der westlichen Hemisphäre be- j des öffentlichen Lebens und der Armeen
schlossen . Der Ausschuß soll der nach - j gefordert werden . Es heißt , daß das Do¬
sten Vollsitzung einen Vorschlag zur Lei- k Ument in erster Linie direkte Drohun -
sung der kolonialen Probleme vorlegen , j gen gegen zum Kommunismus feindlich

in zwei Monaten zurechtgefeilten Schlüs¬
sel erfolgen wird , wird verschwiegen .
Nach den gegebenen Ziffern erhalten
„ Sonderbedarfsträger “ 42 Millionen Ziga¬
retten . Wer sind diese Sonderbedarf -
ler ? Verstecken sich hinter diesen 42
Millionen die verdorbenen Glimmstengel ?

I Hält es die VFW für unnötig , diejeni -
I gen zur Rechenschaft zu ziehen , die sich
| in beiden Fällen als üble Versager er -
i wiesen ? Das Volk hält es für Unum -
| gänglich . Wird die Wirtschaftsverwal¬
tung wieder jlen Kopf in den Sand stefi -
ken und nur das Windei einer unzuläng¬
lichen ..Erklärung “ legen ? Oder wird man
begreifen , daß man mit solchen Metho¬
den -und Verhüllungsversuchen kräftig am
schwankenden Ast demokratischer Au¬
torität sägt ? W. S .

narien zur späteren Behandlung spezi¬
fischer Fragen seien freundschaftlich ver¬
laufen und haben sich als nützlich erwie¬
sen . Auch Vertreter der Beneluxstaaten
waren zugegen .

Ferner wurde der Vollkonferenz u« j
neue Fassung der Entschließung zur Ver¬
urteilung ders internationalen Kommunis¬
mus vorgelegt , die von einem Zwölf -

i Mächte -Ausschuß einstimmig angenom -

j eingestellte Personen vorsieht, cüe im
die j Notfall dann durch Terrorakte verstärkt

werden solllen . Wenn diese Maßnahmen
nicht ausreichen würden , sollten in ^An¬
wesenheit der betreffenden Personen Mit¬
glieder der Familie geopfert werden .

Jahrhundertfeier1848/49
Der festliche Auftakt der Karls¬
ruher Jahrhundertfeier erfolgt
am Sonntag , 25 . April , 10.45 Uhr ,

in der Markthalle
Es spricht Wirtschaftsminister

Dr . Hermp .nn Veit .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Deutschland - Frankreich
Der Marshallplan , jenes mächtige Hilfs¬

unternehmen der Vereinigten Staaten zur
Be/ruehtung und Verselbständigung der
europäischen Wirtschaft hat eine tiefe Be¬
wegung m der Richtung auf ein einheit¬
liches Europa zu ausgelöst . Was die natür¬
lichen Folgerungen aus dem in der Ver¬
gangenheit gemeinsam erfahrenen Leid
schon unmittelbar nach Beendigung des
Krieges hätten sein sollen , was dann Chur¬
chill vor zwei Jahren forderte , das haben
nun Bevin und der französische Außen¬
minister Bidault unter dem fordernden
Impuls Amerikas , dem Druck aus dem
Osten und ihrer eigenen wirtschaftlichen
Lage zunächst einmal organisatorisch in
eine sichtbare Form gegossen . Es ist zwar
zunächst nur ein zerstückeltes Europa , da
Rußland und seine Randstaaten sich ab¬
sentierten und nun opponieren , aber es
sind immerhin mit den großen und den
kleinen und den westlichen Zonen Deutsch¬
lands ^eingerechnet 17 an der Zahl mit 270
Millionen Menschen , die das Kernstück
der europäischen Kultur und Zivilisation
repräsentieren , so chaotisch die Zustände
im gegenwärtigen Augenblick auch schei¬
nen mögen .

Aber gerade deren sinnvolle Ordnung
—Und Zusammenlegung zu einem reibungs¬

los funktionierenden Organismus ist , ja
die durch die mannigfachen Anstrengungen
erstrebte Zielsetzung . Sie kann aber aiur

.erreicht werden , wenn allüberall der ein¬
heitliche Wille zur Gemeinsamkeit vor¬
herrschend ist , damit aus der Summe der
fragmentarischen und ais Einzelstücke
hilflosen Wirtschaften ein die amerika¬
nische Hilfe sinnvoll verwertendes Gan¬
zes werde , das mehr ist als die Addition
der einzelnen Teile .

Das besagt nichts anderes , als daß die
europäischen Nationen durch die An¬
nahme der Europahilfe mindestens zur

Versöhnung
Die Pariser Zeitung ,,ä present “ ver¬

öffentlichte am 19. März einen Leit¬
artikel des französischen Dichters und
Diplomaten Paul Claudel , in dem es
u . a. heißt : ,

Ich erinnere mich noch an die Stun¬
den während der fünf Schreckensjahre ,als ich — mit den Zähnen knirschend —
täglich am Radio saß und den Bericht
über die Scheußlichkeiten Deutschlandsabhörte und mich der Vorstellung künf¬
tiger Rache hingab , die wir einst diesem
teuflischen Lande aufsrlegen würdpn .
Nun aber ist der Friede gekommen und
mit ihm eine ruhige Betrachtung der Tat¬sachen . Unter diesen Tatsachen springt ,vor allen anderen , zuerst ins Auge , daß
Westeuropa , daß der Westblock , in dem
Frankreich die Hauptrolle spielt , Deutsch¬
land brauchen . Deutschland ist für West¬
europa eine wesentliche und organische
Notwendigkeit .

Diesem Westeuropa steht die furcht¬
bare sowjetische Gefahr gegenüber . Ob
es uns angenehm ist oder nicht : gegendiese Gefahr ist Deutschland unser Schutz
und Schild . Ein Schild aber kann nicht
schwach sein . Die Nation , die unsern
Schutzschild darstellt , darf nicht längerim Zustand einer amorphen Masse gelas¬
sen werden . Im Gegenteil , sie muß mit
einem Widerstandswillen beseelt werden ,dessen stärkste Triebfeder der Wille zum
Leben sein muß .

Es ist für Europa und für die ganze
Welt ein gewaltiges Unheil , daß Deutsch¬
land heute von der Rolle abgesetzt ist ,die es eigentlich spielen müßte . Vdh al¬
len Verbrechen , die es begangen hat , ist
das schlimmste , das gegen sich selbst
gerichtet war . Mit Deutschland fühlt sich
auch die ganze christliche Gemeinschaft
heute angeschlagen . An Stelle jenes le¬
bensfähigen Körpers der menschlichen .
Gemeinschaft finden wir heute nur noch

Staatshaushaltsplan Württemberg -Baden 1948
Die Etatrede von Finanzminister Köhler — Württb .-badischer Finanzhaushalt ist ausgeglichen

Politik ^ der wirtschaftlichen Zusammen - | ein wildes Chaos von zerschlagenem Ma¬arbeit mit dem Ziel eines möglichst hohen
Nutzeffekts für alle verpflichtet sind .
Diese neue europäische Geschichtsepoche ,
in der die eine Nation die andere unter¬
stützt und ergänzt und damit das Ganze
fördert , sollte zu gleicher Zeit höchste
Veranlassung für die beiden Haupt¬
nationen des kontinentalen Abendlandes ,
Deutschland und Frankreich , sein , ihre
aus ihrer langen Geschichtsirrung herrüh¬
renden Gegensätzlichkeiten auf dem Nen¬
ner des gemeinsamen Werkes in Freimut
und Aufrichtigkeit auszugleichen und alte
Schatten , die den Weg in die neue Zeit
verdunkeln , zu verscheuchen .

Die Deutschen müßten verstehen , daß
die Franzosen durch die Aggression des
Jahres 1940 unendlichen Schaden erlitten
haben und von einem tiefen Mißtrauen
der unberechenbaren deutschen Geistes¬
verfassung gegenüber erfüllt sind und daß
sie deshalb Wert darauf legen , an ihrer
Ostgrenze stabile Sicherheitsverhältnisse
zu schaffen . Manches an ihrer starren
Sicherheitsthese läßt sich aus den Erleb¬
nissen ’ und Erfahrungen der letzten
Kriege erklären .

Die Franzosen müßten aber auf der an¬
deren Seite dafür Verständnis haben , daß
ein geordnetes Deutschland ein unabding¬
barer Bestandteil eines aufstrebenden
Europa ist und daß Europa den geistigen
und wirtschaftlichen Beitrag der Deutschen
zu seinem Aufstieg einfach nicht entbeh¬
ren kann . Man wird den Deutschen um
Europas willen helfen müssen , die ihnen
durch ihre geographische Lage vorgezeich¬
nete Mission für den Erdteil zu erfüllen .
Man wird ihnen auch die dazu gehörigen
Freiheiten geben müssen , ohne die es
kein Reifen in die Demokratie und in die
sittliche Verantwortung geben kann . Da¬
bei braucht das Sicherheitsbedürfnis un¬
seres westlichen Nachbarn in keiner Weise

terial vor .
Sollen wir dieser teuflischen Lage ge¬

genüber uns resigniert verhalten ? — Nie¬
mals ! sage ich , nie im Lebe .i ! Die Schrift
sagt , daß Gott allen Nationen Heilung
verleiht , Heilung materieller und morali¬
scher Art . Deutschland braucht heute
Europa , und 1Europa braucht Deutschland .
Es handelt sich nicht nur um Deutsch¬
land allein , es dreht sich heute um uns
alle . Solange Deutschland sich in dem
Zustand befinden wird , in dem es augen¬
blicklich lebt , wird Europa an Deutsch '
land kranken und sein Gleichgewicht
nicht finden .

So schnell wie möglich muß /Deutsch¬
land eine bewußte und autonome Exi¬
stenz gegeben werden , es muß ihm das
Leben wieder geschenkt werden , ich
möchte sagen die Mittel , damit es seinen
Lebensunterhalt verdienen kann („gagner
sa vie “) . Deutschland muß wieder in den
Stand versetzt werden , daß es sich seiner
selbst und seiner . ungeheuren Hilfsquel¬
len im allgemeinen Interesse aller bedie¬
nen kann .

Vor allem muß Deutschland ein Recht
zurückerstattet bekommen , das keiner
christlichen Nation genommen werden
sollte : das Recht auf Hoffnung .

Frankreich aber fällt die Rolle zu , zu
verstehen . Warum sollte Deutschlands
Rolle nicht die Isein , alle andern Nationen
fühlen zu lasse » , wie sehr sie sich gegen¬
seitig brauchen , wie sehr jede Nation
dazu fähig ist , der anderen vorwärts zu
helfen und — um mit dem Psaimisten zt*
sprechen — „wie schön es ist , wenn Brü¬
der an einem Ort versöhnt beisammen
wohnen “.

Stuttgart , 23 . April . (Hue . Eig .-Ber .) Zu
Beginn der 72 . Sitzung des württ .-bad .
Landtages am 21 . April gab Landtägsprä -
sident Keil bekannt , daß an Stelle des
ausgeschiedenen Abg . Boepple (KPD ) Ro '
bert Klausmann in den Landtag berufen
sei . Sodann hielt Finanzminister Dr .
Heinrich Köhler die Eröffnungsrede zum
Staatshaushaltsplan 1948 . Es sei dies der
Haushalt eines armen Reiches , oder eines
reichen Armen , doch dürfe noch in die¬
sem Jahr der verwirrende Schleier der
blitzenden Milliarden fallen . Das Bild
des Haushalts im gesamten habe sich ge¬
genüber 1946 und 1947 nicht wesentlich
geändert . Der Abschluß weise in Einnah
men und Ausgaben einen Betrag von
rund 1,4 Milliarden auf , etwa 100 Mill .
weniger als derjenige ^ von 1947 . Der
Haushalt sei auch diesmal wieder ausge¬
glichen und mache keinerlei Geldauf¬
nahme notwendig . In andern Besatzungs¬
zonen sei dies in keiner Weise erreicht .
Die britische Zone weise ein Defizit von
3—4 Milliarden für die Jahre 1945—1947
aus und auch in der französischen Zone
werde das Gleichgewicht nur durch die
Aufnahme von Anleihen erreicht . Das
Ergebnis eines Ausgleichs bei uns sei
allerdings nur erreicht worden durch
eine drakonische Steuergesetzgebung . Die
Steuerbelastung auf den Kopf der Be¬
völkerung erreiche nach wie vor den un¬
geheuren Betrag von 340 RM . 50 Mill .
seien für Zwecke der Wiedergutmachung
vorgesehen , wobei auch die - Entschädi¬
gung für politische Haft mit berücksich¬
tigt sei . Eine Leistung , die mit Genug¬
tuung erwähnt werden dürfe , sei die Be¬
reitstellung eines Betrages von 500 000
RM , um entlassenen Kriegsgefangenen
zup Wiederherstellung ihrer Arbeitsfähig¬
keit eine Erholung und Kräftigung zuteil
werden zu lassen . An Renten an Kör¬
perbeschädigte und Hinterbliebene seien
insgesamt vorgesehen 134,5 Millionen .

An Besatzungskosten und verwandten
Ausgaben , die nach der Erklärung der
Militärregierung eine Hypothek auf das

deutsche Volkseinkommen
seien vorgesehen 431 Mill ., gegenüber
442 Mül . im Jahre 1947. Eine besonders
empfindliche Belastung - sei dabei der
Aufwand für die Versorgung der Zwangs¬
verschleppten mit 36 Mill . RM .

Die persönlichen Ausgaben im Staats¬
haushalt zeigen leider augenblicklich eine
steigende Tendenz . Gegenüber einer Ge¬
samtzahl von Staatsbediensteten im Jahre
1947 von 48 338 Personen sehe der neue
Haushalt 51 927 Personen vor .

Der Umbau unseres ganzen Systems der
Besitz - und Verkehrssteuern sei schnell¬
stens erforderlich . Diese durchgreifende
Änderung solle aber notwendigerweise
nicht erst nach , sondern noch vor der
Währungsreform erfolgen , die nach An¬
sicht von Minister Köhler noch vor der
kommenden Ernte zu erwarten ist . Und
dieser Wunsch solle auf alliierter Seite
geprüft werden , ob es nicht dem Ver¬
trauen , das man uns durch die Einglie¬
derung in die Reihe der Länder des Mar -

darstellen, , daß wir in das Programm zum Wieder¬
aufbau Europas eingegliedert worden
seien und an ihm teilnehmen sollen . Der
Geist weltumspannender Solidarität , der
aus dem Marshallplan der . Vereinigten
Staaten wehe , verpflichte uns zu tiefstem
Dank gegenüber dem amerikanischen
Volke . Wir verbinden mit ihm das Ver¬
sprechen , auch unsere eigene geistige
und seelische Kraft einzusetzen für die
Erfüllung der gestellten Aufgaben , näm¬
lich der Mitarbeit an der Wiedererrich¬
tung Europas als eine wirtscnaftliche
und kulturelle Gemeinschaft und als eines
Grenz - und Schutzwalles gegen die sich
heranwälzende Flut chaotisoher Mächte .

Als weiterer Punkt der Tagesordnung
wurde der Initiativgesetzentwurf der
Abg . Anna Haag und Gen . über die
Kriegsdienstverweigerung behandelt . Abg .
Lausen (SPD ) berichtete über die Arbeit
im Ausschuß , der sich mit großem Emst
der Frage angenommen habe . Auch Be¬
denken seien zum Ausdruck gekommen .
Man habe auf die Fragwürdigkeit eines

sprechen würde , die gesamte Gestaltung
der großen lebenswichtigen Steuergesetze
wieder uns Deutschen zu übertragen .

ÄÄS ü ►Släen / JeiteesWngewiesen . Wie * 5
es mit dem passiven Luftwiderstand aus
usw .? Zur Ausführung sei ein großer
sittlicher Emst Voraussetzung . Man habe

Angesichts all dieser schwebenden Un - auch im Ausschuß Bedenken gehabt , die
Sicherheiten könne man sagen , daß der | Verfügung zu ändern und einen Präze -
Haushalt zwar ausgeglichen , die Gleich¬
gewichtslage aber eine labile sei . Man
übertreibe nicht , wenn man sage , daß
in einigen - bizonalen Verwaltungen eine
Mißwirtschaft schlimmster Art eingeris¬
sen sei und zwar infolge des Mangels
einer wirksamen parlamentarischen Kon¬
trolle bei Aufstellung und Vollzug der
Haushaltspläne .

Trotz dieser schwierigen Lage befinde
sich Deutschland auf dem Wege aus der
Vereinsamung und Verfemung heraus und
unsere mühevolle Arbeit sei also nicht
ganz umsonst gewesen . Vollziehe sieh
unser Wiedereintritt in die europäische
Völkerfamilie zunächst auch nur lang¬
sam , so sei doch ein Ereignis von schick¬
salswendender Bedeutung , nämlich dies ,

denzfall zu schaffen , der sich auf andere
Gesetze verhängnisvoll auswirken kann .
Der Ausschuß sei jedoch zu dem Ergeb¬
nis gekommen , den Initiativgesetzeniwurf
zu befürworten , dessen einziger Artikel
laute : Niemand darf zum Kriegsdienst mit
der Waffe gezwungen werden . Frau Haag
gab noch einmal zu bedenken , welches
Elend die letzten Kriege mit sich ge¬
bracht hätten . Man solle in die Lazarette
gehen und sich die Verstümmelten an -
sehen , wenn man glaube , aus Realpolitik
oder ideellen Gründen nicht zustimmen
zu können .

Bei der Abstimmung waren von 100 Ab¬
geordneten noch 46 anwesend , von denen
43 für die Annahme des Gesetze * in zwei¬
ter Lesung stimmten .

Der neuralgische Punkt bei der Schulreform
Verfolgt man die öffentliche Diskussion | Das Interesse der Allgemeinheit für

über die gegenwärtige Schulreform in der i Schul - und Bildungsfragen ist heute un -

Das Wirtschaftsministerium
und „Menschenhandel"

Zu einer in der Tagespresse veröffent -gefährdet zu werden . Im Rahmen der
Überwadiung , Kontrolle , Besatzung und , _ - ,
Paktpolitik gibt es genügend Möglichkei - !! c!\ ten MeWun « der Dena wonach „die
ten , den Deutschen das zum Leben , Arbeiten deutschen

^
W

^
Uchaftsmimstenen Anträge

und zum Aufbau eines föderativen Staats¬
wesens Notwendige zu geben, , ohne sich
an der Zukunft Frankreichs zu versün¬
digen .

Die beiden so nahe verwandten Nach¬
barvölker haben zu viel aneinander ge¬
litten , als daß sie jetzt nicht einsehen
müßten , daß im Zeitpunkt der Entwick¬
lung staatlicher Formen aus der Enge der
Nationalismen in die größerer Gemein¬
samkeiten ein Wendepunkt in ihrem eige¬
nen Verhältnis zueinander gekommen sei .
Wir hören aus Frankreich Stimmen der
Ermutigung und sehen Taten der Hoff¬
nung . Bidault hat der Einbeziehung
Deutschlands in die Europahilfe zu¬
gestimmt , wir hören des christlichen Kul¬
turphilosophen Claudel Stimme , den
warmherzigen Ruf des französischen Epis¬
kopats nach sofortiger Freilassung der
deutschen Kriegsgefangenen, - wir erlebten
den Besuch Andre Gides bei der deut¬
schen Jugend , den des Bischofs von Lour -
des bei den ErstKommunikanten von Kee -
velaer , überhaupt den Aufbruch der christ¬
lichen Elite in Frankreich im Gegensatz
zur früheren Haltung , als Vorkämpfer ds?r
Versöhnung und Verständigung . Alles das
Zeichen , die uns zum Glauben ermutigen ,
daß auch in der französischen Besatzungs -
Politik , insbesondere in Südbaden , ein
Wandel sich anbahnen könnte .

Die Öffentlichkeit wurde gerade jetzt
wieder durch die Rüdetrittsandrohung
des Staatspräsidenten und der südbadi¬
schen Regierung infolge der für die Fett -
und Fleischversorgung der Bevölkerung
unerträglichen Erhöhung der Viehabgabe
auf die Ernährungslage des südbadischen
Volkes aufmerksam gemacht . Das steht
damit in Verbindung , daß die Besatzung
aus den Erzeugnissen des Landes lebt und
noch exportiert . Weitere schwere Sorgen
sind dort die Entblößung der badischen
Veredelungsindustrie von Maschinen und
die durch die Demontageliste herauf¬
geführte geradezu gefährliche Bedrohung
der Fertigwarenproduktion ; der Holz¬
verbrauch , dem seit mehr als zwei Jah¬
ren die stolzen Bestände des Schwarz¬
waldes geopfert werden uricL der Mangel
an Verbrauchsgütern für die Bevölkerung ,
die relativ zu wenig aus der eigenen Pro¬
duktion erhält . Dazu kommt , daß Güter
ohne Anrechnung auf Reparationskonto
über die südliche und westliche Devisen -
grenze rollen und daß die französische

. Wirtschaftsverwaltung sehr stark in die
Einzelheiten des wirtschaftlichen Lebens
eingreift .

Nichts könnte der Europahilfe stärkere
Aussicht auf Gelingen, , der Verständigung
und damit der Hoffnung entscheidenderen
Auftrieb verleihen als die Schaffung sta¬
biler Wirtschafts - und Rechtsverhältnisse
in der französischen Zone . Sie ist wie
kaum eine andere Zone von Natur und
durch die Tradition ihrer Menschen zur

auf den Export von Arbeitskraft “ befür¬
worten würden , stellt das Wirtschaftsmi¬
nisterium Württemberg -Baden feÄt :

Für das Land Württemberg -Baden .sind
zur Zeit Dienstleistungsverträge zwischen
deutschen ' und ausländischen Firmen ab¬
geschlossen und vom Außenhandelskontor
gebilligt worden , nach denen 13 Perso¬
nen im europäischen Ausland und einige
im Inland gegen Bezahlung in - Devisen
tätig sind . Die Dauer der Dienstleistun¬
gen ist durch die Ausreisegenehmigung
begrenzt , die für europäische Länder im
allgemeinen 4 Wochen beträgt . Es kann
also in keinem Fall davon die Rede sein ,
daß mit Genehmigung des Wirtschafts¬
ministeriums Württemberg -Baden ein
„Export deutscher Arbeitskraft “ befür¬
wortet würde , der „einem Menschenhan¬
del gleichkomme “ .

Presse , so kann man den Eindruck ge¬
winnen , daß es dabei um nichts anderes
als um die strittige Frage der Dauer der
gemeinsamen Grundschule und um die
Erhaltung der bisherigen Formen und
des Niveaus der „höheren “ Schulbildung
ginge . Alles erscheint dabei darauf an¬
gelegt zu sein , in der Öffentlichkeit die
Meinung zu erwecken , als ob durch die
Schulreform die Bildungseinrichtungen
für die hochgeistige Eliteschicht unseres
Volkes , vor allem das humanistische Gym¬
nasium , in hohem Maße gefährdet seien ,
und daß das Möglichste geschehen müsse ,
um die deutsche Kultur durch Sicherung
des hohen Standes der theoretischwis¬
senschaftlichen Schulen zu retten .

Demgegenüber ist es auch einmal nö¬
tig , darauf hinzuweisen , daß das Wesen
der Schulreform nicht bloß in einer Re¬
organisation der höheren Schulen und
der Änderung ihres Verhältnisse * zur
Volks - und Grundschule gesehen werden
darf . In einem wahrhaft demokratischen
Schulwesen kommt es nicht ausschließ¬
lich und allein auf die Bereitstellung be¬
ster Ausbildungseinrichtungen für eine
dünne , etwa 10 Prozent des Volkes ausi-
machende Ausleseschicht Theoretisch -Be¬
gabter an , sondern es muß für eine mög¬
lichste Verbreiterung und Niveauerhö¬
hung der a 1 i g e,m einen Volks - und
Kulturbildung gesorgt werden . Nicht auf
Erreichung von Spitzenleistungen eine »
kleinen Teiles , sondern auf Erzielung ei¬
ner guten durchschnittlichen Höhe der
Bildung des Volksgarizen ist der Gesamt¬
schulaufbau abzustellen . Ein solcher be¬
währter Durchschnitt entspricht in wirt¬
schaftlich -kultureller wie in staatsbür¬
gerlich -politischer Hinsicht erst den An¬
forderungen der Demokratie .

Und hier liegt der „neuralgische Punkt “
bei der Schulreform , den man anschei¬
nend bei der öffentlichen Diskussion nicht
gern berühren möchte . Seine Bedeutung ,
aber auch seine Gefährlichkeit wird er¬
kannt , wenn man sich dje Frage vorlegt ,ob der Hitlerische Nationalsozialismus in
seinem tatsächlichen Erscheinungsbild
auch möglich gewesen wäre , wenn ihm
gewisse tiefwurzelnde Einseitigkeiten in
der Entwicklung des deutschen Bildungs¬
wesens nicht Vorschub geleistet hätten .
Die geistig -führende Elite mit ihrer viel¬
gerühmten „höheren “ Bildung hat jeden¬
falls völlig versagt , als es sich darum
gehandelt hätte , Deutschland vor den
Irrlehren Hitlers zu bewahren . Es hat
sich schlimm gerächt , daß das Volksbil¬
dungsgebäude auf so schmaler Basis er¬
richtet war und so nur eine geringe
Standfestigkeit aufweisen konnte .

ter den schweren Existenzbedingungen ,unter denen wir zu leben gezwungen
sind , noch geringer als früher . Umto
leichter läßt es sich in dieser Lage bei
der Erörterung der Schulreform an ihrem
Kernpunkt vorbeigleiten . Bei der Indo¬
lenz der faktisch um ihr nacktes ’ Dasein
ringenden Volksmassen -geistigen Dingen
gegenüber ist kaum zu befürchten , daß
sie von sich aus sich bemühen würden ,die Bedeutung der Schulreform für die
breite Masse und deren Bildung zu er¬
kennen . Sie werden nicht darnach fra¬
gen , warum eigentlich nirgends die Rede
davon ist , wie es mit der Ausbildung der
90 Prozent des Volkes bestellt ist , welche
die sog . „berufsbildenden " Schulen — d .h . jene , die für die „niederen “ Berufe
der praktischen Arbeit vorbereiten — zu
durchlaufen haben . Deswegen ist es dop¬
pelt notwendig , die Öffentlichkeit und vor
allem die verschiedenen demokrati¬
schen Organisationen gerade auf diesen
neuralgischen Punkt der Schul - und Bil¬
dungspolitik • hinzuweisen .

Eine Reform des Schulwesens muß den
Interessen jener , dem weitaus überwie¬
genden Volksteil der Praktisch -
Schaffenden dienenden Ausbfldungs -
einrichtungen in gleicher Weise Rechnung
tragen wie denen der zu wissenschaftli¬
chen Berufen führenden Lehranstalten
für einen kleinen Kreis hierzu wirklich
Befähigter . Sie muß die einseitige Über -

Würdigung auch der in der praktisch¬
produktiven Arbeit liegenden Bil¬
dungsgehalte und der zu ihnen führenden
Bildun -gsbahnen .

Wenn man schon auf eine „Einheits¬
schule “ abzielt , so kann es dabei nicht
eine den besitzenden Kreisen vorbehal¬
tene Schulart geben , die — als allgemeih -
bildend bezeichnet — „gebildete “ Men¬
schen ins Leben entläßt , und daneben
eine andere , den besitzlosen Volksschich¬
ten bestimmte , welche — nur für niedere
Arbeitsberufe vorbildend —r- die Schaffend -
Werktätigen vom Erwerb des Prädikats
des „ Gebildetseins “ ausschließt . Der Prak¬
tisch -Tätige , der Handwerker und Fach¬
arbeiter , hat nicht minderen Anspruch auf
Vermittlung menschenbildender Geistes¬
und Charakterschulung als der Arffcehö-
rige geistiger Berufe . Wirtschaftlich und
staatspolitisch gesehen ist die bildungs¬
mäßige Förderung der breiten Masse der
Werktätigen das Herz - und Kernstück der
schulreformerischen Maßnahmen .

Es gilfT durch die Schulreform ? die Vor¬
bedingungen hierzu zu schaffen , die Volks¬
bildung im ganzen auf eine breitere Basis
zu erheben und damit die soziale Kluft
zwischen „gebildeten “ und „ ungebildeten “
Volksschichten ausgleichend zu über¬
brücken . Dieser fortschrittliche Geist , der
für einen neuen • gesellschaftlichen Zu¬
stand ein besseres Erziehungswesen ge¬
stalten will , müßte vom Volk selbst er¬
kannt und vom Strom . der öffentlichen
Meinung getragen werden , wenn er zum
Nutzen von Wirtschaft und Staat sich

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion .

Die Trumpfkarte Berlin
„ln der langen Grenzlinie zwischen Skan¬

dinavien und Persien bedeutet Berlin nur
einen kleinen Abschnitt aber man kann
ruhig sagen , daß in Berlin ganz Deutsch¬
land gewonnen oder verloren wird “ — be¬
merkt das Londoner Wochenblatt „Obser¬
ver “ in einem Kommentar zur Lage , in
dem es u . a . weiter heißt : „Es gibt Leute ,
die eine Politik der Preisgabe Berlin « be¬
fürworten und damit eine Teilung Deutsch¬
lands .als endgültig hinnehmen wollen . Die
Deutschen selbst werden freiwillig niemals
eine Teilung ihres Landes in zwei durch
den eisernen Vorhang getrennte Staaten
hinnehmen . Dies könnte ihnen nur durch
den geeinten Willen Rußlands und des
Westens aufgezwung «n werden . Eine solche
Willenseinheit gibt es aber nicht . Rußland
hat durch Wort und Tat klar zu erkennen
gegeben , daß es nicht an einer Aufteilung
Deutschlands interessiert ist . Sein Spiel geht
um ein geeintes kommunistisches Deutsch¬
land . Mit dem Augenblick der Errichtung
von zwei deutschen Staaten würde der
Kampf um ihre Vereinigung — -die alle
Deutschen wünschen — beginnen . Es würde
darum gehen , welcher von den beiden
künstlichen Staaten den anderen aufsaugen
wird . Sobald die westlichen Alliierten Ber¬
lin aulgeben , werden die Russen aus zwei
Gründen die Trumpfkarte ln diesem Ringen
in der Hand haben . Erstens einmal ist
Berlin die einzig mögliche Hauptstadt
Deutschlands . Wir mögen dies vielleicht be¬
dauern , aber es , ist eine Tatsache , und die
Nachkriegsjahre haben dies über jeden
Zweifel erhoben . Berlin ist nicht nur bei
weitem die größte deutsche 6tadt , son¬
dern auch die Hauptstadt aus Tradition . Es
ist die einzige deutsche Stadt , die sich trotz
der Katastrophe ihren politischen Sinn , ihre
Fähigkeiten , ihre Nerven und Moral erhal¬
ten hat . Frankfurt mag vielleicht vorüber¬
gehend als Verwaltungssitz dienen , aber
ebensowenig wie Frankreich um Vichy ge¬
schart werden konnte , kann es Deutschland
um Frankfurt werden . Zweitens würde ein
freiwilliger oder erzwungener Rückzug
aus Berlin dem Prestige der Alliierten in
Deutschland einen schweren Stoß versetzen .
Die Deutschen in den Westzonen würden
das Gefühl haben , daß das , was heute den
Berlinern geschah , morgen ihnen selbst zu¬
teil werden kann , und sie würden damit
recht haben , denn nirgendwo in Deutsch¬
land ist mutiger für den Westen optiert
worden , als in Berlin . Berlin ist der einzige
Platz in Deutschland , wo die West -Alliier¬
ten wirirlicjh populär sind .

DVP Pressedienst

Das freie Wort

bewertung der sprachlich - literarischen _ _ _ _und wissenschaftlichen Bildungsgüter und j künftig auch bei uns durchsetzen soll .
Bildungswege ablösen durch eine gerechte I R . G.

DntetQ56antQ5 in fcütye
Rote Teufel — unerwünscht . Eine durch

das Bild eines roten Teufels unterstützte
Verkörperung der Gefahr als Werbung ge¬
gen Unfallgefahren wurde lt . AP in der
Sowjetzone verboten . . . hm . . .

Gouverneur als Ehevermittler . Frau Gerda
Richter aus Bad Cannstatt hat den Gou¬
verneur von Ohio , lt . AP , schriftlich gebe¬
ten , für sie einen Ehemann ausfindig zu
machen . Sie möchte gern nach Amerika
und meint , ein amerikanischer EhemAn
könne ihr die Einreise nach den Staaten
erleichtern . Daraufhin hat Gouverneur Tho¬
mas J . Herbert von zwei heiratslustigen
Männern aus Canton und Columbus zu¬
sagende Antworten erhalten , die er nun
nach Prüfung Frau Richter zusenden wird .

Ausreisevisum gesucht ! Frau Eleanor Roo -
sevelt und ihr Sohn Elliott wollen , lt . AP ,
in der Nähe des alten Rooeeveltschen Hau¬
ses ein ländliches Hotel mit 28 Zweibett¬

zimmern aufmachen . Zu dem Hotel soll auch
eine große Landwirtschaft gehören , die
gleichzeitig die Küche des Restaurants ver¬
sorgen wird , Rindfleisch , Meiereiprodukte ,
geräucherte Truthähne , Schinken , Speck ,Junge Hähnchen und andere landwirtschaft¬
liche Produkte in eigener Erzeugung liefern .

Herzog von Windsor einmal anders . Der
Herzog von Windsor spielte kürzlich , lt . AP ,im Ensemble eines Tanzorchesters ’ als
Schlagzeuger mit , nachdem ihm der Kapell¬meister ein Paar Paukenschlägel geschenkthatte . Der Kapellmeister erinnerte den Her¬
zog daran , daß -er einst als Prinz vonWales im Jahre 1919 in seinem Orchester
für den Paukisten eingesprungen war

Reichlich spät . Mit der Tapferkeitsmedaillefür den deutsch -französischen Krieg von
1070 wurde lt . dpd der 10J -jährige VictorJouanet in der .französischen Stadt Borges
ausgezeichnet . our .

' Leipheimer & Mende , Stoffhand¬
lung , Karlsruhe, ' Kaiserstr . 169, schreibt uns
zu dem Omgus -Textilgeschäf t : Die verschie¬
denen Nachrichten über die Baumwollver -
teilung aus dem „Omgus -VTextilgeschäft “ hat
in der Bevölkerung tiefe Unruhen hervor¬
gerufen , tveil sie in den Geschäften diese
Stoffe nicht finden kann . Bekanntlich wird
gerade „Schnittwaren “ in den Textftgesehäf -
ten am meisten gesucht und am wenigsten
angeboten . In Ihrer heutigen Meldung aus

IFrankfurt wird berichtet , daß an den Han -
ael direkt 3,0 Mill . Yards Meterware ge¬
gangen wären . Unser Großhandelsgeschäft ,
das zu den größten Schnittwarenhand¬
lungen gehört , hat bis heute hiervon nichts
gesehen .

Frau E. Rietig , Wolfsbergallee 60, schreibt
uns : In der Ausgabe v . 10. 4. widmet Herr
Dr . Heinrich Köhler der Widerlegung des
Gerüchtes über eine Trennung Württem¬
berg -Badens die Hälfte seines spaltenlangen
Artikels und hebt darin hervor , einmal :
daß es im Jahre 1048 im Rückblick auf das
Jahr 1848 eine bittere Jronie wäre , wenn
dem freiheitsliebenden Volke am Ober¬
rhein jede Mitwirkung bei der staatsrecht¬
lichen Formung seiner Zukunft versagt .
würde . Ferner : daß ^eine auf Kommando
und ohne Befragen der Bevölkerung erfol¬
gende staatsrechtliche Neuordnung nicht
die Absicht der Alliierten sein kann . Ich
möchte das Vertrauen des Herrn Dr . Köh¬
ler in den guten Willen der Alliiert « !
durchaus nicht erschüttern . Es stehen auch
heute andere Herren an der Ste » b als da¬
mals , als das geschah , was ich sagen möch¬
te . Aber hinweisen möchte ich ihn doch
darauf , daß die gesamte Bevölkerung jen¬
seits der Oder -Neiße -Linie 1945/46/47 nicht
gefragt wurde , ob sie mit der Abtrennung
ihrer Heimat an Bußland und Polen ein¬
verstanden sei , viel weniger ob sie ihrer
Veitreibung aus diesem Heimatgebiet xu -
stimme . Wie diese Austreibung — und auch
die der Sudetendeutschen — vor sictf ging ,
scheint in manchen Gegenden Deutschlands
noch immer nicht genügend bekannt zu
sein ; wie dies auch dem Verhalten gewisser
Behörden den Flüchtlingen gegenüber zu
entnehmen ist . Wie gering erscheint dage - >
gen der Fall Württemberg -Baden . Ginge es
doch hier nur darum , ob das betreffende
Land zur französischen oder zur amerika¬
nischen Zone gehören würde . Aber viel¬
leicht könnte allen denen , die hier 3m
Westen prorussisch eingestellt sind , die
Austauschmöglichkeit geboten werden . Es
wäre dann beiden Teilen geholfen und
vielleicht könnten dann wenigstens die vie¬
len deutschen Frauen utvd Mädchen zutück -
kommen , die noch in Rußland sind . Oder
sollte Herr Dr . Köhler glauben z. B . wir
Schlesier oder die Ostpreußen oder die
Sudetendeutschen wären weniger freiheits¬
liebend als die oberrheinische Bevölkerung ?

1848
und der europäische Gedanke

In diesen Tagen und Wochen trennt ein
Jahrhundert das deutsche Vodk von dem
gewaltigen

' Geschehen der großen freiheit¬
lichen Erhebung des Jahres 1848 . Zeitgenos¬
sen haben oft von dem „tollen Jahr “ ge¬
sprochen , das in Wahrheit das große Jahr
der deutschen Geschichte gewesen ist . Ge -
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Ludwig Uhland , der Dichter

wiß , es ging ein bißchen lebendig zu im
ganzen europäischen Raum : Revolutionen

Mittl «*in zwischen beiden . Völkern berufen , und Kriege brachten den alten Kontinent ta
^ ' stürmische Bewegung . Die Völker waren

der drückenden Unfreiheit satt „ neue Kräfte
drängten an die Oberfläche . In Frankreich ,
Italien , Österreich und Ungarn , in Böhmen ,
Galizien und allen deutschen Ländern fegte
der reinigende Sturmwind die Regierungen
samt ihren Fürsten - und Königshöfen aus¬
einander . Öazu kamen Kriege zwischen
Österreich und Sardinien , Pieußen und
Dänemark , Rußland und Ungarn . Alle Gei¬
ster schienen losgelassen ! Wahrlich , das
Jahr 1848 hat seine Ziffer in die Geschichte
fast der ganzen Welt geschrieben .

In Deutschland nahm die Erhebung in
Baden ihren Anfang , um dann in Württem¬
berg , der Pfalz und im Rheinland schnell
in die schon längst glühenden Kohlenhau¬
fen zu blasen . 1 Der Frühiliingssturm brauste
nach München und Wien und entzündete
in Berlin ein so helles Freiheitsfeuer <18-
März ) , daß sein reiner und warmer Schein
noch bis in unsere Tage leuchtet .

Die einmal erwachten Sturmvögel trugen
das herzliche Verlangen des Volkes bis in
den letzten Winkel der zahlreichen deut¬
schen Länder . Freiheit und Einheit schrien
sie : Freiheit der Presse , des Gewissens , des
Glaubens und der Wissenschaft . Versamm¬
lungsfreiheit , Geschworenengerichte , ge¬
rechte Besteuerung , Abstellung der Feudal¬
lasten und ein deutsches Parlament , das

'waren die so lange still verwahrten Forde¬
rungen , die nun überall laut und unmiß¬
verständlich erhoben wurden .

Am 18 . Mai wurde die erste deutsche Na¬
tionalversammlung in der Paulskirche zu
Frankfurt eröffnet . Es war ein Parlament
des Geistes und des guten Willens . Die Na¬
men von Gagern (erster Präsident ) , Erzher¬
zog Johann (Reichsverweser ) , Ludw . UhTSnd,
Friedrich Hecker , Jakob Grimm , Ludwig
Jahn , E . M. Arndt , Robert Blum und viele
andere klingen wieder ganz lebendig in un¬
seren Tagen . Die heftigen und leidenschaft¬
lichen Debatten um die vorläufige Zentral¬
gewalt , die Polen ! nage und den Malmöer
Waffenstillstand werden noch einmal gegen¬
wärtig ixvd der bedauerliche Kampf um
die Vormachtsteliuag Preußens oder Öster¬

reichs erfüllt uns heute noch mit Trauer und
— Scham . Während im Lande Bürger , Stu¬
denten und Arbeiter die Freiheit mit ihrem
Blute erkämpften , wurde dieselbe Freiheit
im Frankfurter Parlament mit geistvollen
Reden um die Reichsvertfassung wieder ver - ,
tarn. Intrigen und Verrat , Gutgläubigkeit
und mangelnde Kühnheit haben der jungen
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Karl Mathy , der Staatsrat
Freiheit das Grab geschaufelt . — Die alten
Kräfte kamen wieder und stellten dann die
alte „Ordnung “ wieder her .

Was in Frankfurt mit Glockengeläute und
Freudenfeuem begonnen wurde , starb in
Rastatt unter den preußischen Bajonetten
und Kartätschen . Was dann noch zu tun
übrig blieb , das besorgten Standgerichte

und die letzten 19 Freiheitskämpfer hauch¬
ten hier in der alten Festungsstadt (August
bis Oktober 1849) unter Flintenkugeln mit
ihrem Leben auch die Freiheifcs -Idee aus .
Auf dem alten Friedhof ruhen ihre Ge¬
beine und ein Gedenkstein kündet von
ihrem reinen Kampf und Tod ! — Nur weni¬
gen Streitern für die Menschenrechte ge¬
lang es , den Blutgeri -chten zu entgehen . Un¬
ter ihnen befand sich der Student Karl
Schurz , der später in Amerika ate Innen -
Minister an dem Fundament einer wahren
Demokratie tatkräftig mitgearbedtet hat .

Wer den tieferen Sinn der Vorgänge um
1848/49 erkannt hat , der wird wissen , daß
mit den Todesurteilen in Rastatt eine euro¬
päische Idee vernichtet wurde . Diese Tat¬
sache ist es , die Rastatt weit über Frank¬
furt mit seiner rein deutschen Angelegen¬
heit erhebt . Die gesamt -europäische Re¬
gung des Frühjahres 1846 (allenthalben dräng¬
ten die Völker zur Freiheit ) fand noch ein¬
mal sichtbaren Ausdruck in dem letzten
Widerstand der Murg -Festung und das
Kämpfen und Sterben von Franzosen und
Schweizern , Badenern und Polen . (und vie¬
len anderen ) ia$ unantastbarer Niederschlag
des großen und herzlichen Wollen « : Der
Schaffung eines vereinten Europa !

Wer in Briefen und anderen Niederschrif¬
ten aus der damaligen Zeit zu lesen ver¬
steht , der wird der Betonung des europäi¬
schen Gedankens immer wieder begegnen .
So schrieb der Dichter und Künder Georg
Weerth (1822—>1956) in den bewegten Februar -

i tagen 1848 aus Paris an seine Mutter : , .Diese
! Revolution wird das Gesicht der Erde ver¬

ändern und diese Veränderung ist notwen¬
dig .“ Ganz ähnlich wurde auch der Dichter
George Herwegh von dem Geschehen be¬
eindruckt (er nahm selbst an den Freiheits¬
kämpfen teil ) und er gab seinem Erleben
über die Tiefe und Größe der Vorgänge mit
folgende * Worten Ausdruck : „Überall in
Europa erwachen die demokratischen Ideen ,
überall «tehen Millionen Männer bereit , da¬
für zu leben und zu sterben . Ja , der Sieg
der Demokratie für ganz Buropa tat ent¬

schieden . Gruß und Dank vor allem D4i*
französisches Volk .“

Heute nach hundert Jahren ist das „ver¬
einte Europa “ wieder ins Gespräch ge -
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Georg G. Gervinus , der Zeitungsgründer
(Dena -Bilder )

kommen . Ob es diesmal Wirklichkeit weav
den wird , hat das zerschlagene Deutschland
nicht zu bestimmen . Aber die Bemühun¬
gen um edne westeuropäische Union wer¬
den wohl schwerlich ahne Deutschland zu
einem Erfolg führen . Englands Bestrebun¬
gen lassen deutlich erkennen , daß man tn
London die splendid Isolation aufgegeben
hat . . . Ein neuer März ist heraufgeaogen
und die alte Sehnsucht der Völker ruft nach
Freiheit und Recht . Christian Kölbach
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DER STREIK
Aufsatz eines Depaokratieschülers

ner Streik hieß früher gar nicht Streik ,
coadem Strike . Das ist englisch und heißt
kauen . Weil das Wort aber schon so alt
Z°T ^ at es eine andere Bedeutung bekom -"

gjj . Man sagt so , wenn die Arbeiter
Seht mehr wollen .

Man findet verschiedene Arten von
Streiks, zum Beispiel den Sitzstreik . Da
Seihen die Arbeiter bei ihren Maschi¬
nen und passen huf , daß kein anderer
IJttras daran tut . Sehr schön ist auch der
Bummelstreik . Er ist nicht so häufig .
Einmal kam er in China vor . Die Arbeiter
«* aftten so langsam an ihren Setzma¬
schinen , daß die Zeitung , viel zu spät
berauskam . Wenn die eine Hälfte der
Stadt streikt , sagt die andere Hälfte , das
®äre unerhört , und streikt dann gegen
j en Streik . Eine solche Art nennt man
den Proteststreik .

Aber nicht nur die Arbeiter können
streiken , sondern jedermann . Die Kinder¬
mädchen oder die Sänger , die Schorn¬
steinfeger oder die Lehrer . Das ist das
Feine am Streik . Er kennt keine sozia¬
len Unterschiede . Vor einiger Zeit ha¬
ben sogar die Zollbeamten gestreikt . Da
waren die Schmuggler furchtbar froh
darüber und haben feste geschmuggelt .

Vor jedem Streik machen die Gewerk¬
schaften eine große Versammlung . Da
fragen sie dann die Arbeiter , ob sie
mehr Lohn wollen oder besseres Essen .
Dann schreien alle ja . Das kommt auch
davon , -weil nur die hingehen , die es
•wollen. Die andern bleiben zu Hause . -.
Dann fragen die Gewerkschaften die Mi¬
litärregierung , ob sie streiken dürfen , und
wenn diese ja sagt , dann geht es los .

Manchmal schmeißen auch einzelne Fa¬
briken die Arbeit hin . Dann sind die Ge¬
werkschaften sehr böse , darüber und
schimpfen . Das nennt man einen wilden
Streik .

Die Fachleute sagen , der Streik sei ein
Warnungssignal . Er wolle zeigen , daß et¬
was im Wirtschaftsleben nicht stimmt .
Das kann ich nicht ganz glauben , weil
wir sonst dauernd streiken müßten , da
wir doch in den Läden fast gar nichts
Hechtes kaufen können .

Wenn der Streik vorüber ist , gehen
alle Menschen wieder an die Arbeit und
tun so, als wäre nichts gewesen . Sie
machen höchstens ein paar Überstunden ,
um das Versäumte wieder hereinzuholen ,
da man ja seinem Fabrikherrn keinen
Schaden zufügen darf .

Der Streik ist etwas sehr Schönes . Er
ist eines der demokratischen Grund¬
rechte , die wir uns jetzt erworben haben .

P . D.

ES * ™! 1“! *8« Revolution
Die Karlsruher Stadtgeschichte * die i . J . I den Vertretern der demokratischen Vereine1915 zum 20öjährigen Bestehen der ehemali¬

gen großherzoglichen Residenz erschien ,schildert die Vorgänge der Revolution von
1848/49 ganz im monarchistischen Sinne . Das
Bestreben nach einer freiheitlichen Ausge¬
staltung des staatlichen Lebens wird als
ein »Jagen nach fantastischen Zielen “ be¬
zeichnet , die Methoden »brutal “ und „rück¬
sichtslos “ . Von Seiten der Regierung Sah
man zwar ein , daß die Forderungen nach
Pressefreiheit , Einführung ' von Schwurge¬
richten , eines deutschen Parlaments berech¬
tigt waren . Auch die Bewaffnung der Bür¬
ger wurde nicht nur in Aussicht gestellt ,sondern auch .durchgeführt , allerdings zum
Schutze der Regierung . Daß sich die „ Auf¬
ständischen “ damit nicht zufrieden gaben ,versteht sich . Die Führer der republikani¬
schen Bewegung Hecker , Struve und Bren¬
tano gewannen im badischen Land immer
mehr Einfluß .

Durch die Verhaftung Josef Ficklers am 8.
April 1948 verloren die Revolutionäre vor¬
übergehend , einen ihrer bedeutendsten
Köpfe , und die Stadt¬
geschichte berichtet ,
daß es deshalb nur
zu einem Putsch .kam ,
der niedergeschlagen
wurde , statt zu dem
erwarteten Aufstand .
Die Regierung ver¬
fügte die Auflösung
aller demokratischen
Vereine . Am 3. April
48 wurde das Bür¬
gerwehrgesetz für
das ganze Land ver¬
kündet . Damit schuf
sich der großherzog¬
liche Hof seine Leib¬
wache . Das Ver¬
trauen zu ihr schien
nicht allzu groß ge¬
wesen zu sein ; denn
der Chronist berich¬
tet , daß * auch die

Aufruf des Gewerkschaftsbundes
Wir fordern unsere Mitglieder auf . sich

geschlossen an den Kundgebungen zu be¬
teiligen . Als Auftakt zur Festwoche findetam Sonntag , 35. 4. , 10.00 Uhr , in der Markt¬halle ^ eine große Massenkundgebung mit
Wirtschaftsminister Dr . Veit als Redner statt .In weiteren Kundgebungen sprechen Dr .Heuß und Dr . Maier . Den Abschluß der
Festwoehe bildet der 1. Mai als Feiertag für
alle - Schaffenden mit einer Massenkundge¬
bung in der Markthalle , und am Abend <̂ e
Aufführung der IX . Symphonie . Wir ersu¬
chen , an diesem Tage von anderen Veran¬
staltungen abzusehen , damit die Festwocheeinen machtvollen Abschluß findet .

Gewerkschaftsbund Württemberg -Baden
Ortsausschuß Karlsruhe

Deck .

in Offenburg abhielt , wozu das ganze ba¬
dische Volk eingeladen war . Die gefaßtenBeschlüsse , die 16 Forderungen enthielten ,wurden vom Ministerium abgelehnt . In
Karlsruhe sorgten der Hof und das Ministe¬rium für ihre eigene Sicherheit und beor¬
derten die . 7 . und 8 . Kompanie des Leibregi¬ments nach Karlsruhe . Die Chronik berich¬
tet , daß die Mannschaft betrunken Und mit
wüstem Geschrei in Karlsruhe einzog , wo¬
bei sich die Offiziere vergeblich bemühten ,in den „wilden Haufen “ Ordnung zu brin¬
gen . Unter Absingen des Hecker -Liedes
seien sie durch die Kriegs - und Karlstraßenach der Infanteriekaserne getaumelt . Prinz
Friedrich und hohe Offiziere mußten beim
Betreten der Kaserne schleunigst fli ^ en .Die Revolutionäre , zu denen sich die Solda¬
ten gesellten , besetzten das Zeughaus und
die Dragonerkaserne . Am gleichen Tage ,am 13. Mai , floh unter dem Eindruck der
Geschehnisse der Großherzog , begleitet von
einer starken Leibwache , über Germersheimin das elsässische Grenzstädtchen Lauter¬

burg . Am 14. Mai zog
der Landesausschuß ,
begleitet vom 8 Jnf .-
Reg . , mit zahlreichen
Republikanern unter
klingendem Spiel in
Karlsruhe ein . Einer
der ersten Beschlüsse
war die Auflösung
der Bürgerwehr .

Dem Landesaus -
schuß der am 1. Ju¬
ni gebildet wurde ,
gehörten Brentano ,
Gögg . Fickler , Peter
und Sigel an . Da -

Das Stadtoberhaujrt , Friedrich Töpper ,stellte die Frage :
„ Welch einen anderen Verlauf hätte die

Geschichte des deutschen Volkes genom¬
men , wenn die Revolution vor 100 Jahren
geglückt wäre . So aber habe man das Ge¬
schichtsbild verfälscht und aus einem
Kampf um Freiheit und sozialen Fort¬
schritt ein Abenteuer von Insurgentenund wilden Aufständischen gemacht . Es
wurde völlig verkannt , daß die Männer ,die die Revolution der Jahre 1848/49 ge¬
tragen und mit ihrem Geiste erfüllt ha¬
ben , zu den wahrhaft großen Vorbildern
unserer Geschichte gehören , die wir mit
Stolz zu unseren Vorfahren rechnen
sollten .“
Aus dem Programm ragt der festliche

Auftakt ' am Sonntag , 25. April , 10 .45 Uhr ,in der Markthalle hervor , bei dem Wirt¬
schaftsminister Dr . Hermann Veit spre¬chen wird . Die Badische Staatskapelle unter
Leitung von Otto Matzerath , umrahmt die
Feier mit der „ Eroica “ von Beethoven . Ein
weiteres großes Ereignis stellt die 9. Sym¬
phonie von Beethoven dar , die am Samstag ,1. Mai , 19.00 Uhr , in . der Markthalle aufge¬führt wird . Am Montag . 26 . April , folgt
„ Fidelio “ im Badischen Staatstheater ; am
Dienstag , 27 . April , 19 .30 Uhr , spricht Prof .Dr . Theodor Heuss im Studentenhausüber „ 1848 — Auftrag und Vermächtnis “ ; am
Mittwoch , 28. April , „ Dantons Tod “ , ein
Revolutionsdrama , im Staatstheater . Prof .Dr . Hans Mayer , Frankfurt , spricht am
Donnerstag , 29. April , 19.30 Uhr , im Studen¬
tenhaus über „ 100 Jahre Arbeiterbewegungund # ie sozialistische Idee “ . P . s .

•Muttdrauher / Was darf ein
ehrlicher Mensch stehlen ?

Was ist ein Mundraub ? Man müßte
es nachsehen . Er soll strafbar sein. Aber
wozu nachsehen. Von den Gesetzen
macht sich heutzutage sowieso jeder
seine eigene Auslegung . Und hiernach
gehört ihm alles , was er gerade braucht .
Wenn ein anderer zufällig der Besitzer
ist , so nimmt er es ihm weg . Es kann
dem deutschen Volke nicht zugemutetwerden , aus Gesetzestreue Selbstmord zu
begehen , wurde kürzlich gesagt . Und so¬
weit wären wir denn .

Ein Mann , der oft von seinen Freun¬
den der trübsten Übertreibung bezich¬
tigt wurde , macht sich jüngst anheischig,
eine Wette zu gewinnen . Er wolle in
einem Briefumschlag eine Schachtel Ziga¬retten durch die Post an seine eigeneAdresse schicken, und der Brief werde
garantiert nie ankommen . Der Mann
verlor die Wette . Der Brief kam an .Aber er war leer . Später hatte der Mann
noch die größten Ungelegenhehen mit
der Post , als er müde fallen ließ, er

ZWEIMAL FRA U MODE
Kleidsam und schick durch Praktikus -Schnitt — Modeschau der Meisterschule München

Flößer , Göser ,

Elementen “Bürgerwehr von „ radikalen
durchsetzt gewesen sei .

Die Gazetten machten von der Pressefrei¬heit ausgiebig Gebrauch . Und von großher¬zoglicher Seite war . der „Verkündiger ' für
Karlsruhe und Umgegend “ nicht gern ge¬sehen . Die Sprache der „radikalen “ pressewar so zündend , daß die „VaterländischenBlatter für Baden “ , deren Redaktion Viktorvon Scheffel übernommen hatte , nicht da¬
gegen aufkam .

Die republikanische Idee breitete sich der¬art aus , daß man wohl oder übel einigeForderungen bewilligen mußte . Die Solda¬ten in Rastatt meuterten und bemächtigtensich der Festung , kurz bevor der Landes¬ausschuß am 12. Mai seinen Kongreß mit

. . v. 4r*. t» j Im c &f6 Museum fand dieser Tage diemit hatte Baden eine ; Puaktikus -Kleirierschau statt , veranstaltetprovisorische Regie - j von Firma Rudolf Rothmayr , Peg -rung , in der Bren - . nitz -Ofr . Herrschte bei den bisher gezeigten3f n0 .. leitende j Modeschauen im Cafe . Museum ein derarti -Personlichkeit war . [ ger Andrang , daß man wirklich Mühe hatte ,Fickler , der den Re - : sich einen Sitzplatz zu erobern , so war beivolutionsgedanken j der Eröffnung dieser Kleiderschau »am 18 .nach Württemberg trug , wurde in Stuttgart er - April mancher Tisch unbesetzt . Ein nichtneut verhaftet . Die Freiheitskämpfer stan - j geringer Teil unserer Frauenwelt muß »ichden dauernd im Kampf gegen das Militär ,das sich immer wiederder Stadt zu bemächtA '

KURZE STADTNOTIZEN
Eine öffentliche Stadtratssitzung findet am

Dienstag , 27. April 1948, 15.30 Uhr , im Sit¬
zungssaal des neuen Oberpostdirektionsge¬
bäudes , Ettling -er-Tor -Platz 2 , statt . Tages¬
ordnung : Beschwerde der Jüdischen Ge¬
meinde über die -Maßnahmen der Stadtver¬
waltung anläßlich der Friedhofschändung ;
Regelung des Beitrages zur Karlsruher Not -
gemeinschatft für das Sommerhalbjahr 1948 ;
Abgabe von Betonkies aus dem städtischen
Rheinhaien : Entwässerung der Weingarten -
aiedlung ; Gründung einer Wiederaufbau -
Treuhand-GemeinnÜtzige Gesellschaft mbH . ;Umbau des Festplatzes vor der Ausstellung * .

, balle in Karlsruhe ; Anlage von Tank¬
stellen . Einlaßkarten sind ab Montag bei den
Sekretariaten der Parteien und im Rathaus
erhältlich .

Ausgabe der Lebensmittelkarten . Die Le¬bensmittelkarten der 114. Zuteüungsperiodewerden vom Montag , 26 . . 4 . 1848 , bis ein¬schließlich Donnerstag , 29. 4. 1848 , ausge¬geben . Für die Bezirke 2 (Innenwest ) 4
(Südwest ) und 5 (West ) findet die Ausgabeim Emährungsamt Otto -Sachs -Straße 5 statt .Die Ausgabe an Nachzügler erfolgt am
Freitag . 30. 4. 1948 , noch in den jeweiligenBezirken . Für die Bezirke 1—8 und 13 ab
Montag, 3. 5 . 1948 nur noch im Ernährungs¬amt Otto-Sachs -Straße 5. Mit den Lebens¬mittelkarten werden noch Karten für Al -tersmilch , Rauchesrkarten und Seifenkarten
ausgegeben .

Fische, Kartoffeln . Die Bevölkerung wird« ^gefordert ihre Fisch - und Kartoffelab -aehnitte der 113. Zuteilungsperiode umge¬hend einzulösen , da diese mit Ablauf des38 April 1948 verfallen . Ein Umtausch odereine Nachlieferung erfolgt in keinem Falle ,dii zur Zeit genügend Ware zur Beliefe -*rang dieser Abschnitte vorhanden ist —(Siehe amtl . Teil .)
Überfahren . In der Schützenstraße lief «umsechsjähriges Mädchen beim ÜberschreitenFahrbahn gegen ein vorbeifahrendes

zwischen Heinrich Wiedemann und Alb .L i p p e r t , dem Gastregisseur von Büch¬
ners „Dantons Tod “, dessen Erstaufführung
anläßlich der 48er Woche am 28. April im
Staatstheater stattfindet .

Einlaßkarten — Verhandlung Rübe . Zu der
am 29. und 30. April 1948 stattfindenden Ver¬
handlung gegen Adolf Rübe im Schwurge¬
richtssaal des Landgerichts Karlsruhe fin¬
den Zuhörer nur mit Einlaßkarten Zugang .
Einlaßkarten sind in beschränktem Umfangebeim Geschäftsstellenleiter bei der Spruch¬kammer Karlsruhe erhältlich . Die Verhand¬
lung beginnt am 29. April um 9 Uhr , am
30 April um 8 Uhr früh .

Die Sprechstunden des öffentlichen Klä¬
gers , Dr . Mezirek , sowie di« der Geschäfts¬
stelle des öffentlichen Klägers bei der
Spruchkammer Karlsruhe , Ettlingdr -Tor -
Flatz 2 , fallen an den kommenden Sams¬
tagen aus .

Neuer Kurs für Säuglingspflege . DerKath .
Frauenbund beginnt am 4. Mai einen neuen
Säuglingspflegekurs an 18 Abenden , zweimal
wöchentlich , im Agneshaus . Anmeldungenschriftlich an Frau Dr . Schwank , Farkatr . 27 .
Bevorzugt angenommen werden Mütter , die
ihr erstes Kind erwarten .

Süddeutscher Musikerverband . Auf der er¬
sten Tagung des „Süddeutschen Musikver¬
bandes e . V .“ seit 1945 am 10. 4. 1948 in Stutt -
gart -Fellbach war Nordbaden mit 13 Kapellen
vertreten . Zum Verbandspräsidenten wurde
Schwarzwälder , Heidenheim , gewählt .In den Gesämtvorstand wurde F u r r e r,Karlsruhe , als Kassenprüfer gewählt .

Foto - Werbeausstellung . Am Sonntag , 2S. 4.,findet in der „Bavaria “ durchgehend von
10.30 bis 17 Uhr eine Foto -Werbeausstellungdes Fotoclubs Karlsruhe statt ,

gen versuchte . Da es dem badischen Militär
nicht gelang , <jie Freiheitsbewegung nieder¬
zukämpfen , rief Großherzog Leopold die
Hilfe Preußens an . Am 20 . Juni rückte ein
preußisches * Korps bei • Germersheim über
den Rhein , ein anderes von Norden an
den Neckar unter dem Oberbefehl des Kar¬
tätschenprinzen . Dieser befehligte gleichzei¬
tig die Reichstruppen , die die hessisch -ba¬
dische Grenze überschritten . In Mieroslawslfihatten die Freiheitskämpfer einen geschick¬ten Führer , der gegen die Übermacht erfolg¬reich ankämpfte , wie die „Karlsruher Zei¬
tung “ gerichtet . Beseelt , von einer großenIdee , verteidigten sich die Republikaner hiit
Hingabe , konnten aber das Vordringen des
preußischen Militärs nicht verhindern , das
am 26. Juni in Karlsruhe einzog . Viele Frei¬
heitskämpfer , die in der Bewaffnung den
preußischen Truppen nicht gewachsen wa¬
ren , starben in den Kämpfen für ihre Über¬
zeugung . Für die Gefallenen der preußi¬schen Truppen , die als Besatzung bis zum
Jahre 1850 blieben , wurde ein Denkmal auf
dem alten Karlsruher Friedhof errichtet .

Die Gedenkfeiern in Karlsruhe
Auf Anregung des Kulturbundes würde

die Zusammenstellung der , Gedenkfeiern
mit demokratischen Grundsätzen festgelegt .
Mit der Ausgestaltung sind Staat , Stadt ,Parteien , die Vereinigung der politisch Ver¬
folgten , der Gewerkschaftsbund und der
Kulturbund Karlsruhe beteiligt .

In der J ubiläums - Denkschrift
führt der Präsident des Landesbezirks Ba¬
den , Minister Dr . Heinrich Köhler , u . ä.
aus :

„ Die Feier zum Gedächtnis der deut¬
schen Erhebung macht die Verpflichtung
deutlich , die wir beim Wiederaufbau des
Reiches vor der Geschichte zu tragen ha¬
ben . Sie ist eine Mahnung besonders für
uns Badener , die freiheitliche und welt -
aufgeSchlossene Tradition unseres Landes
fortzusetzen .“

Die Deutsche Meisterschule für Mode ,München , veranstaltete am 22. und 23. 4. imKaffee Museum eine Frühjahrsmodeschau .
Bei aller Aversion gegen den langen Rock ,meine Damen , diese Modenschau war sehens¬wert . Sie war zwar charakteristisch für die

Umgestaltung der Mode und trug alle Kenn¬zeichen der neuen Silhouette : Runde Hüf¬ten (ab und zu diskret gepolstert ) , weitaus¬schwingende Röcke , deren Stoff -Fülle aller -_ _ ___ _ , , dings nicht auf den Hüften liegt und diekeine Möglichkeit habe , sie mir zu kaufen \ leider eine Handbreit über das Knie fallen ,oder arbeiten zu lassen ?“ Aber gerade diese j engbetonte Taille , sowie hochgestellte Kra -Pnaktikus -Klekierseh .au . di « , wie Ihr Name ; gen , auch Stehkragen , und überaus reiz¬schon sagt , besonders den praktischen Sinn | volle Ausschnitte in doppeltem Sinne ,und Geschmack anregt und auch bewußt I Aber — und das muß der Neid una lassen

mit Recht sagen : „Was nützen mir all die
hübschen modischen Sachen , wenn ich

das Wort „ Modenschau “ ver¬
meidet , zeigt wirklich auch
der armen , jeder Einkaufs¬
möglichkeit beraubten deut -
deutschen Frau , wi ^ sie sich
mit Geschmack und an Hand
eines einfachen Kleiderschnit -
tes noch hübsch und adrett
anziehen kann . Sehr viele
Modelle waren aus zweifar¬
bigem Stoff und lassen sich
ohne weiteres * aus zwei alten
schadhaften Stücken herstel -
len . Aus den über 500 Prak¬
tikusmodellen , deren Schnitt¬
muster auch in Karlsruhe bei
Hölscher und Vieser
erhältlich sind , sahen wir in
bunter Reihenfolge eine Aus¬
wahl sehr netter Dinge , von
der Morgengardergbe bis zum
Abendkleid . Vor allem gefie¬len die leichten hellen Som¬
merblusen , di « man aus
Waschseide hersteilen kann ,wie überhaupt die Kleider
bei sparsamstem - Stoffver¬
brauch äußerst gefällig wirk¬
ten . Auch die Kleiderschürzein - buntgeblümten Stoff mit
weißer Litze , großen Knöpfen, *
die im Rücken geschlossen werden , gefielallgemein . Dirndl , Strandkleidung , duftigeSommer - und Nachmittagskleider sowie Ko¬stüme und Mäntel vervollständigten dieKleiderschau . Elegante Ledertaschen aus derOffenbacher Fabrikation und Mareno -̂Schuhe ,Düsseldorf , betonten die modische Note ,während die Hüte von K . Kenn , Feilnbach ,nicht über den üblichen JjUhmen hinaus¬
ragten und wenig Originelles aufwiesen . H .F .

Frühjahrsmodelle

rc ;

Zutaten :
l Mutkrearpe 4 - t -Bindfaden

K̂leine Sünder vor dem Amtsgericht
Als erster trat gestern ein Zeitgenosse auf ,der im Dezember aus dem InterniertenlagerII Karlsruhe entlassen worden war . Vor sei¬

nem Ausscheiden hatte er bei Aufräumungs¬
arbeiten in der Lagerspruchkammer ein ge¬
brauchsfertig gestempeltes Blanko -Brieffor¬
mular des Öffentlichen Klägers eingesteckt .
Angeblich nicht zu einem bestimmten Zweck ,
sondern nur „vorsorglich “ . Man kann ja
nie wissen . . .

Und tatsächlich war dieser Eventualfall
Der Elektrotechnische Verein veranstaltet £ct on

1,
im Ja ?uar fällig als man , um eine

am Dienstag , 27 . 4., 19 Uhr , im Buntes &al
der T .H . einen Vortrags -Abend . Dr . von
T r e u fe 1 s (Selb ) spricht über die teoh -Kraftrad. Es mußte mit einem Unterschen - i - - - ' - ' *•-- -kelbrueh ins Krankenhaus eingeliefert wer - <nische Keramik nach dem Krieg ,den.

Unfall, im Rheinhafen stürzte ein 68jäh -
:̂ €r Kranenführer aus noch unbekannter
uwjacn« von der Knananlage etwa 16 mab und erlitt dabei schwere Verlet¬zungen.

Zeitfnnk im Badischen Staatstheater . Am
j^enjäsg , 27. April . 19.30 Uhr bis 19.45 Uhr ,Radio Stuttgart ein Zeitfunkigespräch

Die Esperanto -Gruppe führt am Samstag ,24. 4. , 19.00 Uhr , im „Elefanten “ . Kaiser¬
straße 42, eine Werbeveranstaltung durch ,in deren Mittelpunkt ein Vortrag von Prof .
Agamjan (Persien ) steht .

Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag feiern
Anton Eisele , Links der Alb 17, am 24. 4.
und Frau Amalie Müller , Bachatraße 56,am 26 . 4 .

Zar politischen Loge /
-JP ? KJ ie* zwischen Amerika und Rußlandi

^
on der nächsten Zukunft unwahrschein -

J™ « a Amerika nicht die Absicht und Ruß -nicht die Fähigkeit zur Kriegführungen. Dies war wohl der interessanteste" n
0,auf dem Vortrage , den Mr . R . Lochner

im r- liÄ £>ril deutsch - amerikanischen Club■“« Gebäude der Reichspostdirektion hielt .
den Informationen , Reisen und Er-

nfrjrungen, die Mr . Lochner als amerika -
dpvTÜ?1 Journalisten das Belegmaterial fürVorträ ge liefern , ist seine Da >
bUff

Un® der politischen Lage begründet ge -
H°ffnungf me*lr als nur ausgesprochene

besann «einen Vortrag mit
den

r
15c“ Uderung der Situation Italiens nach'7 ÄhLeiv deren Verlauf er auf einer

8W ^ eo^ thiete - Er bezeichnet ^, den Wahl -
Abu-tthtr i c kriatliehen Demokraten als eineng ,<ier Demokratie , als eine Atem -
umb , le es durch Angleichung der Löhne
Und trvf 6’ Befleiti Sung der Arbeitslosigkeit
n£*.1_f :Jrt,eiführung von Auswanderungsmög -
deru *1* auszunutzen gelte . Im übrigen schil -
PawkH-er als eine Art europäisches*** dem es praktisch alles ohneer}lng ' zVf kaufen gebe und die Kriegs -oen fast völlig beseitigt seien .
äer

aTvi 0rge *len der Sowjetunion bezüglich^ ^̂oboslowakei sei lediglich eine Kon -
ujerung innerhalb ihrer *Interessenspähre ,

KöW*.Öereits während des Krieges fest -
. w° rden sei . Und dei* Ausgang der

daß hi ? Italien h* be andererseits bewiesen* iner freien Wahl in einem von dei
RomrL ,nne e nicht besetzten Lande diemunisten eine Minderheitspartei blieben

nach den italienischen Wahlen
schaftliche und sittliche Aufgabe unserer
Zeit . Ein grundsätzlicher Neuaufbau unseres
Lebens sei notwendig , wir müssen wieder
aus den Quellen unserer abendländischen
Kultur schöpfen , aus Christentum und Hu -

1man Ismus . Der Mensch müsse besser wer¬
den , damit auch die Verhältnisse besser
würden ! Äußere Umstände und innere sitt¬
liche Kräfte müßten zusammengeführt ■wer¬
den . Noch immer sei die soziale Frage nicht
gelöst . Aber die Menschheit müsse diese
Frage lösen , wenn , sie nicht ihrem Unter¬
gang entgegengehen wolle . Mit der Neu¬
ordnung des Wirtschaftsleben « müsse unsere
Geldwirtschaft geregelt werden .' Das „ ar¬
beitslose “ Einkommen weniger Großkapita¬
listen . die durch ihre Monopolstellungen die
Macht in Händen hätten , widerstände dem
christlichen Gebot . „ Du sollst nicht stehlen “ .
Gemäß den Forderungen des Freiwirt¬
schaftsbundes verlangte der Redner eine
Währungsreform , die Beschneidung unseres
Bargeldes , Jndexwährung . Umlaufzwang ,
um Geldhortungen und damit verbundene
Wirtschaftskrisen zu vereiteir . Wirtschaft¬
liche Freiheit sei die Voraussetzung für die
persönliche Freiheit eines jeden Menschen .

H . F .

aus einem offenstehenden , Wagen von be¬
rauschend süßem Schokoladeduft überfallen
wurden . Konnte man einer solchen Ein¬
ladung widerstehen ? Nein , man konnte nicht .Also stieken beide ein , nahmen je einen
fünfzigpfündlgen Karton an Hand und mar¬
schierten ab . Ein Pech war 's nun , daß man
unterwegs einem anderen Bahnpolizisten in
die Quere kam und noch fataler , daß mandiesem , ohne Erfolg , ein Drittel der Beuteals Schweigelohn anbot .

Landgerichtsrat Dr . Großmann als Ge¬
richtsvorsitzender brachte für die Heftigkeitder Versuchung , der die Angeklagten erlegenwaren . Verständnis auf . hielt aber , um das
ramponierte Vertrauen der Öffentlichkeit in
die ’ Sicherheit der Bal \ ntransporte wieder
Verstellen zu helf «̂ » eine nicht zu milde
Strafe für angebracht . Also gabs für den
Polizisten 3 und für den Rangierer 2 Mo¬
nate Gefängnis .

Wenn nun in diesem Zusammenhang einige
Anregungen gestattet sind , seien sie hier
vorgetragen : 1. Man bessere die Bezüge ar¬
mer Teufel , von denen in heftigen Versu¬
chungen so viel Willensstärke verlangt wird ,etwas auf : 120 RM für den Rangierer , der
für Frau und 3 Kinder zu sorgen hatte , und
158 RM für einen Polizisten sind reichlich
wenig ; 2 . man leite Schokoladetransporte
zwischen von Wohlstand triefenden Ländern
dnreh Himmelsstriche um . in denen kein
Kohldampf geschoben wird , oder aber 3 .
man stelle für sie eine Luftflotte in Dienst
deren Trauben zu hoch hängen , als daß wer
nach ihnen greifen könnte . S.

habe das alles schon vorher gewußt . Da
müßte die Statistische Abteilung der
Post sich aber sehr wundern , da solches
sich in ihrem weltenweiten Getriebe sel¬
ten oder gar nicht ereigne . Auf vier
Millionen Sendungen käme ein einziger
Verlust . Der Mann hatte nur eine Sen¬
dung aufgegeben , und es war gleich ein
Postraub geworden . Und er hatte sogar
vor Zeugen prophezeit , daß es einer
werden würde . So gut kannte er die
Zeiten . Da verwies die Post auf die
Hausangestellte des Maftnes , die wahr¬
scheinlich diebisch veranlagt sei . Aber
der Mann hatte gar keine Hausange -
stellte . Schließlich lenkte man seine Auf¬
merksamkeit auf die Verruchtheit des
Rauchens in solchen Notjahren . Aber
damit vermochte man den Mann auch
nicht zu beschämen . Er war Nicht¬
raucher .

Man kann den Versuch statt mit Ziga¬
retten auch mit einem Karnickel oder
mit einem Lastauto anstellen . Setzen
Sie den Hasen in einen Stall . Er ist fort .
Stellen Sie ein Auto vor die Tür . Es ist
weg . Hängen Sie Wäsche auf die * Leine.
Sie ist verschwunden . Gelten Sie am
Handgepäck fünf Kilo Nägel auf . Nach
zwei Stunden können Sie die leeren
Pappschachteln abholen . Glücklich jeder ,der keine Verwandten in Amerika hat .
Jener würde Kaffee schicken, und hier fkönnte man am Zoll in die hohlen Tüten *
riechen.

Was gestohlen wird , wissen wir lang¬
sam. Närplich alles ! Beruhigend wäre
nun , auch noch zu wissen , wer stiehlt .
Alle? Der Richter , der Konfirmand , der
Omnibus Schaffner? Nein , die Hungern¬
den stehlen! Und sie stehlen mit recht.
Es kann , in der Tat niemandem zu¬
gemutet werden , aus Gesetzestreue Ha¬
rakiri durch Hunger zu verüben . Aber
das muß verkündet werden ! Das müs¬
sen alle zweifelsfrei wissen , daß dies von
nun an die geltende Parole ist ! Denn
wenn gestohlen wird , dann wollen wir ~
alle stehlen , wie wir alle gleichermaßen
hungern . Oder glaubt vielleicht jemand ,alle die da zufällig noch nicht am Steh¬
len sind, die Hausfrauen , Kinder , Schul¬
lehrer , Heizer und Zeitungsdrucker , sie
hungerten nicht ?

Bleibt also nur dies : Schickt mir meine
alte Mutter mit der Post ein Brot und
es wird gestohlen , stehle ick dem Erst¬
besten sein Hemd . Soll der dann einem
Dritten die Strümpfe auf offener Straße
ausziehen und dieser wieder einem an¬
deren den Hut wegnehmen ! Stehlen wir
doch einfach alle reihrum ! In drei Tagen
würden wir von der ganzen Stehlerei
befreit sein, denn die Larigfinger von
heute kämen ganz zu unterst hei der
Keilerei zu liegen und auf ihren Nasen
tanzten die meisten Stiefel .

Es gäbe allerdings auch noch einen

Schnellzugszulassungskarte zu kriegen , ir¬
gendeine Bescheinigung brauchte . So füllte
man denn , da der Gedanke an eine fingierte
telegraphische Einladung zur Beerdigung
einer ditp fingierten toten Tante ausblieb ,das gemauste Briefformular aus , in dem man
sich als „Ermittler des öffentlichen Klägers “
titulierte , dem behördlicherseits aller nur
möglicher Beistand Zu leisten sei . . .

Während nun die Tour selbst glatt vor sich
ging , gabs hinterher einen peinlichen Be¬
triebsunfall . Der Herr , .Ermittler “ hatte sich
schon in Pforzheim bei einem Bekannten
gewaltig mit Most und Wein gefüllt , per
Malheur aber noch eine Flasche Schnaps
mit auf den Weg bekommen . Wie das Un¬
glück es wollte , traf er nun im Bahnhof
Karlsruhe zum Überfluß noch einen alten
Kriegskameraden , der ebenfalls Über einen
Liter Sprit verfügte und . . . kurz und gut :
es blieb kein Tropfen ungetrunken . Die
Folge war natürlich ein stemhagelvoller und
krakehlsüchtiger Zustand , den automatisch
zwei Polizisten zu , ernüchtern versuchten .
Aber da kamen sie nett,an : Nicht nur , daß "
sie „ Lausbuben “ genannt wurden — der
Herr „Ermittler “ spielte sich auch als frü¬
herer SS -Untersturmführer gewaltig auf und
grüßte abschließend mit einem lautstarken
„Heil Hitlerl “ Was also nur noch fehlte , war
allenfalls , der schwäbische Gruß Götzens .

. Der verbeaserta Kurs lodete zu einem , Erfolge einstellen , die man sich versprich *,Der Angeklagte verzichtete zu sem . m Probegalopp . Dabei sah man so bekannte , dann wird ein lang gehegter Wunsch wahrGlück auf alles Flunkern und seine Männer wie Daiker , Gablenz , Herz , Knopf , j und Karlsruhe hat seinen ständigen Berufs -, Riesendummheiten ehrlich zu . fiel j j îtschky , Sauer , Schwarz , Weidemann / j boxring . Verhandlungen mit bekanntendenn die Strafe für seinen mit urkunden - ; woliensack u . a. mehr . Die Fahrer äußerten ) Boxern sind bereit « aufgenommen , und ei -fälschung und BeamtenbeleidigunÄ v ' sich einstimmig höchst befriedigt über den nige Zusagen für spätere Kämpfe liegen vor .^etzt « i'stklassigen Zustand der 7,725 _km ’ in der Veranstaltung am 6. Mai wird De *

— diese rund 80 gezeigten
Modelle waren durchweg von
einer ' solch schlicht -dezenten
Eleganz , daß selbst größte
Gegner und Gegnerinnen des
neuen Modeschaffens innerlich
Konzessionen machen mußten .Die neuen Akzepte gefielen
nämlich , man sah es sämt¬
lichen Besuchern an, und ver¬
nahm es — Quasi als Beweis
— in eifrigen Beifallsbezeu -
gungen .

Jugendlich anmutig , dabei
durchaus einfach in der Linien¬
führung , waren die meisten
Modelle , die der gesamten
Schau einen frühlingshaften
Auftakt gaben . Die individuelle
Note , die jede », neue Gewand
auszeichnete , bezauberte gera¬
dezu ; wobei nicht unerwähnt
bleiben darf , daß aud \ die
Mäntel und Kostüme durchaus
extravagant und schick gear¬
beitet waren . Die eleganten ,
mondänen Abendkleider , von
denen „Beatrice “ und „Mag¬
nolie “ hervorgehoben sein sol¬
len , ließen uns Besitzlose , die
wir neidlos scheinend dasaßen . «dann allerdings doch wehmütig erken¬

nen , daß wir von aH diesen gezeigten
Herrlichkeiten noch lange nichts profi¬tieren . Eines dieser Modelle ergäbe beispiels¬
weise — man muß immer praktisch rech - _ _nen , als deutsche Frau — mindestens zwei j anderen Weg . Er sei hier weder emp -
SÄÄ ÄTwÄ au* I bhUn weh verworfen, nur angedeutet:
mal wieder . | Wilhelm Voigt , seines Zeichens wan -

Womit wir auf die negative Seite der An- | dernder Schuster ge seile und späterer

Hier würde das Loblied auf seine Phantasie - Jahre Jaoo an Sich seihst eine rO t̂-
volle Kollektion zur Farce werden , wenn
wir fragen würden , wie wir in den Vorge¬fühl ten Garderoben etwa arbeiten sollten .
Denn — so sonderbar es jetzt klingt — bei
der vorigen Mode konnte man auch in einem
Nachmittagskleid ins Büro gehen oder hin¬
ter dem Ladentisch stehen . Daß dies bei den
derzeitig modischen Kleidungsstücken der
Fall wäre , könnte man aber nicht gerade
behaupten . GenauJlso wenig , wie man der
Ansicht sein kann , daß „ ein Beharren in der
Modefolge des kurzen Rockes ein nicht zu
verzeihender Anachronismus sei “ wie Frau
Gras kso eingangs zu bemerken beliebte .
(Dieser Satz ist wirklich nicht opportun ,
gnädige Frau !) Wenn auch gezeigt wurde ,wie man mit wenig Erfindungsgeist seine
Kleidung auf die neue Mode umstellen kann , Wie wird das Wettflr ?so «ei hierzu nur kurz erwähnt , daß dazu Zum Sonntag wieder trocken . Vorherigeimmer wieder neuer Besatzstoff benötigt , bis 2̂ xm Montagabend . Am Samstag anfangswird , den wir — Gott seis geklagt — eben ^| gtgrk bewölkt , später BewölkungsabnAhme .auch nicht besitzen . Wollen wir noch einen . Vereinzelt noch Schauerbildung , Temperatur -Büch auf das aparte modische Beiwerk : anstieg auf 20-^ 3 Grad . Nachte Abkühlungwerfen : Schuhe , Firmen Willi Strasser und 1 auf 8—10 Grad . Am Sonntag und MontagBurger -Roider ; Handschuhe , Firma J . Uöckl ; überwiegend heiter . Höchsttemperaturen 16Schirme , Firma Schönherr ; Korsetts , Firmen : bis 19 Grad . Tiefsttemperatyren in der NachtAnnie Röder und Berti Hartl , sämtliche : zum Montag 3—6 Grad . Anfang « schwache ,München ; Reißverschlüsse , Zipp - Werke , j später -auffriyhende nordöstliche Winde .
Nürnberg ; Taschen , Wiener Lederwaren - j RheinwasserständefabriS E . H . Glaß , Markt Grafing bei Mün - 2J April ! Kons tan« 31i ( + l ) Breisach 15«dien ; Strümpfe , Buntes Stühle , Karlsruhe ! ( + a) , Kehl 144 ( + 0) , Maxau 364 ( + 2) , Marm -und die Frisuren vpn Heberdinger , Karls - ! heim 229 (—1) , Caub 1S8 ( + 3) . — 23. April :ruhe , dann hört man einen Seufzer nach | Konstanz 315 ( + 4) , Öreisach 145 (—5 ), Kehldem anderen . „Ach , hätten wir doch auch : 187 ( + 3) , Maxau 366 (+ 2) , Mannheim 232wieder . . . .<■ M. M. I ( + 3) , Caub 155 (—3).

anweisung Uber drei Gulden und malte
beim Empfang vorsichtig eine Eins da¬
vor , so daß er dreizehn Gulden aus¬
bezahlt bekam . Da alles so gut ging ,
versuchte er es noch einmal . Beim drit¬
ten Mal -wurde er erwischt . Er berief
sich auch auf Hunger und Mundraub ,
Der Schaden betrug dreißig Gulden .

Er bekam zwölf Jahre Zuchthaus .
Dafür muß man heute drei Raub¬

morde begehen . Sgl.

Heuer Ruttdenrekord auf dem tfockenheimer Ring
Erste Erprobungsfahrten für das Jubil &umsrennen am 8 . n. 9. Mai

nate Gefängnis . Und die sind durch die er¬
littene Haft verbüßt .

Wie heftig man heute in Versuchung ge¬
führt werden kann , erfuhren ein BahnpoK -
zist und ein Rangierarbeiter , die bei einem
nächtlichen Gang auf dem Westbahnhof an
einem internationalen aus Dänemark nach
der Schweiz fahrenden Zug vorbeikbmmend .

Fortsetzung 4er am Sonntag abgebrochenenPartie verzichtete . Die Partie aus der 1J.Runde zwischen Samuel Reshewsky , USAlind Paul Keres , Sowjetunion , wurde nach46 Zügen ebenfalls abgebrochen . Stand nachder 14. Runde : Botwinnik . Sowjetunion 8aus 11, Keres und Reshewsky je 5'/. aus 10.Smyslow 6’ • aus 12 und Dr . Euwe 2>/t aus/U .Um die Kreismeisterschaft besiegte dieA-Jugendmannschaft von Daxianden R<üp-
purr 6 :1.

Das Sportprogramm am Sonntag
Oberliga : (Sa .) Rotweiß Frankfurt — Schw .Augsburg , Waldhof *— VfL Neckarau , (So .) :

! 05 Schweinfurt — Stuttgarter Kickers , 1860

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Rüppurr : 24 . 4., 19 .30 Uhr , „Krone “,

Mitglieder -Versammlung . Bürgerm . Rim -
— bim««. ^ melspacher , Ettl . — Frauen -Mitglieder -Ver -

^ K
eme

T
m V

H
° n äJl r Sammlung , 29 . 4., 19 Uhr , „Weißer Berg “,RQrr„v,. ._ rrnee besetzten I .ande die fraeen — Genossinnen ant -

>Da
C**ri,em großen Überblick über Westeu -rpp av&n

Stadtrat Kunmü und ” r^ W M Uhr , im Parteibüro Sitzung . — RÜP- klaise bis 125 cem und 180 für die Aus - ; Kund um die Markthalle . Mit diesem Ren -TTHr i h Hirsrh . Mittfiieaerver . puiTi 2« . 4. , 20 .00 Uhr , „Kaiser Friedrich “, weisfahrergruppen , womit Säte vorjährige ; nen veranstaltet vom Radfahrverein „Frei -

Genos £.iTm.en fragen
warten .

pnhpnei ~ Z— “ T 1 CDU : 24. 4. , 19.30 Uhr , Knielingen , „Bahn -
einer : Hof“. Flüchtlingavereammlung . Referenten :

Stadtrat Kunert und Herr Christ . — Am 24 , 4. ,
20 Uhr , Beiertheim , „Hirsch ", Mitgliederver¬
sammlung , Stadtrat W. Baur u . Herr Rihm ,
Karlsruhe . — 24. 4. , 19.36 Uhr , Oststadt ,
„Georg Friedrich “. Stadtrat Joh . Volm über
Wohnungsbau . — 25. 4. , 8.30 Uhr , Kommu¬
nalpolitische Tagung , „Elefanten “, für Stadt -
und Landkreis Karlsruhe . — 25. 4. , 20 Uhr ,

I Durlach , „Traube “, Mitgliederversammlung .
: Stadtrat Wilh . Baur über „Krieg oder Frie¬
den “. — 28. 4. , 18.3« Uhr , Kolpinghaus , So -

jgptl elbcr Völkergemeinschaft zu beiden
Hen im , 5 Atlantik , deren reiche Hilfsquel -
Vorar St5n<ie setfl würden , den Wiederaufbau
g^ jujzubringen . In dieser neuen Gemein -

sollten die Deutschen in Westdeutseh -
bafOr ^ Zultunft und einen gewissen Trost
«wt . —, *inhen , daß die Demarkationslinie
Lanrt ° st urMi West mitten durch ihrgehe . H . B .

.■Neuordnung und Erneuerung “

langen Rundstrecke und erzielten zum Teil ■ger Karlsruhe gegen Grau , Fürth im Leicht ,auch schon sehr beachtliche Geschwindig - gewicht seinen Qualifikationskampf liefern ,keiten . Die Sensation dieser ersten Probe - ; Salzmann , Karlsruhe ist dem Publikum be -
galopps , denen schon viele Hunderte von ■kannt , der bei ' den letzten Karlsruher Be - ^ _ » nu ™ » -Schaulustigen beiwohnten , war das Ersehe 1- f rufsboxkämpfen gegen Freitag , Haml & rg ein : München — SDfr Stuttgart Suva Ftirth ee¬nen de« Pfälzers Wilhelm Herz -Lampertheim . Unentschieden erzielte und in einer zweiten | - ~n nftenX . * raumH einer ' von ihm ln mühevoller Arbeit | Begegnung den gleichen Gegner klar nach j S™

Wadcc München V£B MühlbVafenund mit Unterstützung der Kfz -Versuchsan - 1Punkten besiegte . Er wird im Mittelgewicht ! Ulm 46 vfH Man he iin _ B avern mSistalt Stuttgart weiterentwickelten 350 ccm - auf Erhardt , Mannheim treffen . Bekannt sind j A enburv —
^

Fihtrarht
^ ’NSU -Maschine aus dem Jahr 1936 . Herz ver . | die Ringschlachten , die Kahrmann als Ama - : f “ “ ' ® . , , ,

S
„ . .mochte mit dieser Neukonstruktion auf An - ! «eur lieferte . Ob sich der nunmehr 41jährige 1

Waf "* ®
no Mfh!? ’

i hieb den bisherigen Rundenrekord für die als Professional durchsetzen kann wird sein ' en ~ K j£ l ? ™ he , 08 Mühl -
—• , .. _Q . T_ , . . , 35Q cem -Klasse den Heiner Fleischonann ; Qualifikationskampf gegen Kaiser , Bayreuth j aclter ASV Durlach , KFV — Ettlingen ,u . Finanzfrag ’en . 29 . 4-, 19.45Uhr , Südwest/ ; letzten Vorkriegsreimen 1938 mit 154 3 i Weltergewicht zeigen . Er ist der An - ; f^axlanden — Durlach -Aue (Samstag , 17,00Mitte , Kolpinghaus Mitgliedemrertamlung . | t4 ^ ufgeSelH tatte

™
f 1615 u^ d dann sicht , daß es gelingt . In zwei weiteren Leicht - Uhr ) . - Bezirtcsklasse : Breiten - Sport -Gerh . Schmikus , DW -Volkswirt , Ettlingen . '

vlreudStehrten aüf 165 8 krngewichtstreffen sind Rudi Schmitt . Mann - i freunde Forchheim , Blankenloch - Süd -28. 4. , 20 Uhr , Südstadt , Nowack ^ Mitglie -
verbessern heim gegen Stein , Heidelberg und in einem , Stern Karlsruhe , Berghausen — Söllingen . —

i?; herr-echte auch aut dem Bennhürn hei ! Lokalkampf Müller und Deimling gepaart . Kreismeisterschaft , Klasse B : Derdingen —
täaUChenvon M ! 1>er zum Berufssport üfiergetretene Stahl , j Stupferlch , FV Malsch — Linkenheim .ST » Me& “ ttrXrtahÄÄ ' Handhall- Me.sterschaft : Dietzenbach

lagen am 18. April , also eine Woche vor i * tS2 .y eber ' Karlsruhe seinen Quaü -
offiziellem Meldeschluß , schon 261 Nennungen |

I1Ka “ ? ns* am Pr-
^

» •
vor , darunter 17 für die KleinÄtmotorrad -

derversammlung . Stadtmt Kunert , Karlsr
2. 5. , 19.30 Uhr , Knielingen . „Bahnhof “, Mit¬
gliederversammlung . Reg .-Dir*. Adolf Kühn .
— 2. 5. , 19.30 Uhr , Grünwin -kel , „Römerhof “ ,
Mitgliederversammlung .

KFD : Polleiter der Ortsgruppen , 26. 4 .

Uhr , „Grafs Weinstube “, Mitgliederversamm¬
lung . F . K . Dietz . — Innen -We&t , 30 . 4.,
19.30 Uhr , in der Leopoldschule , Schulung .
— Südstadt , 30. 4. , 20 .00 Uhr , „Auerhahn “,
Mitgliederversammlung . — Daxlanden , 1.
Mai , 19 .00 Uhr , „Krone “, Maifeier . Fest¬
ansprache : F . Heid . — Innen -West , 2 . Mai ,Tm ~ - - - den “. — » . 4.» 19.60 unr , ÄOipingnaus , oo - t <, «Jr TTh „ . „ . r m rrfln ,«h Karlsruher Studertfenhaus sprach am j zialpolitischer Ausschuß . Gewerfcschaftaßekre - , * " ’ • ’

^/Apnl auf Einladung des Freiwirtschafts - tär . Brusel . — 28. 4. 19.45 Uhr , Rüppurr , 1 DVP . 30. 4. , 19.30 Uhr , öffentliche Ver -I )r * Erpst Winkler , München , Gasthaus „Eichhora “, Mitgliederversamm - j Sammlung im Elefanten . Ref . Dr . H . Keß -
lung . Dr . Franz Gurk über „Währungsreform l 1er, M. d . L.

gegen Waldhof , Göppingen — Nürnberg .
Qualifikationsspiele : Weinheim — Daxlan¬den , Rintheim — Birkenau (Franko ilaplatz ) ,St . Leon\ — Odenheim , Linkenheim

vcmwicicw Rot . — Beziiksmeirtersehaft : (Sa .) DurlachMitgliederversammlung . — Waat , 29 . 4 ., 20 .00 ( SUrtei ^ ahTbereits um
“

30 Nennungen
“
übe? - j herr

'
von Drate " ,

"
eröffnet Karlsruhe

‘
die

'
di « - Itroffen ist . -ner .

1jährige Saison am Sonntag . 2 . Mal . 14.30 Uhr . ,

* Neuordnung und Erneuerung , die wirt -

Ständiger Berufsboxring ln Karlsruhe
Seit einiger Zeit stehen unter Leitung ihres

Trainers Jost bekannte Karlsruher Boxer
eifrig im Training , um „sich für einen Kampf¬
abend am 6. Mai (Himmelfahrtstag ) in der
Markthalle , vorzubereiten . Man startet mit

„ . _ „ stersehaft Jugend : Breiten — Fr .SSV K ’he .Beim großen Preis von Monaco werden Turnen : Schauturnen KTV (Sa . u . So .Rudolf Caracciola , der die Schweizer Staats
angehörigkeit erwarb , und sein Landsmann
Kautz den 1,5 Liter Mercedes - Benz -Rennwa -

Konzerthaus ), — Tschft . Durlach , Schautur¬
nen , Festhalle Durlach , So . 15.30 Uhr , S-r.Bad . Landespokal der Ringer : ASV Feu -gen gegen 15 weitere Fahrer aus Italien , denhetm - Spv KCtsch . — Freundschafts -Frankreich , England und Südamerika steuern

Schachweltmeisterschaft . Dr . Max Euwe ,einem niclit zu groß angelegten Programm | Holland , kam zu seinem ersten Erfolg beiund will zunächst die Kampfkraft an einigen | der Schach -Weltmeisterschaft , als sein Geg - ! schaft : SC Eckenheim — Spdfr , Neuaubing ,namhaften Gegnern erproben . Wenn sich die ner Wassili Smyslow , Sowjetunion auf - die 1KSV Ebersbach — Eiche Sandhofen .

kampf : ASV Grötzingen — . Germania Karls¬ruhe (Sa . 20 .00 Uhr , „Ochsen “)Um die süddeutsche Mannschaftsmetster -

%
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Über Milwaukee nach Karlsruhe

Aus den Erinnerungen des Staatsschauspielers Otto Kienscherf

Direktoren wurde wöchentlich an vier Tagen
je eine Abendvorstellung gegeben . Aufge -
ftihrt wurden hauptsächlich deutsche klas¬
sische Stücke und Lustspiele , -wie sie auf
den damaligen Tagesspielplänen standen .Der Widerspenstigen Zähmung . Biberpelz ,Alt Heidelberg ; Charleys Tante . Wallenstein ,Emilia Galotti , Ehre , Fall Clemenceau , Ge¬
spenster u . a . m . Amerikaner standen sei¬

ften auf dem Programm .
Einmal wöchentlich , und zwar sonntags ,

machte man einen Abstecher nach Chikago
und von da aus fuhr das ganze Ensemble
in eleganten * Zügen nach St . Louis , der gro¬ßen Stadt am Mississippi . Im März — so lä¬
chelt er , denn er ist ins Erzählen gekom¬men — reisten wir abends einmal in Win¬
tergarderobe in Chikago ab , und als wir am
anderen Mittag in St . Louis ausstiegen ,herrschte dort die sommerlichste Hitze . Wir
mußten die dünnsten Sommerkleider an -
ziehen . —

In den deutschen Klubs und Gesellschaf¬
ten , wo meist allerdings nur englisch ge¬
sprochen wurde , ist er auch mit Amerika¬
nern zusammengekommen , die allerdings
weniger das deutsche Theater besuchten .Überall , wo sie als Gäste waren , hatte man
sie jedoch freundschaftlich und herzlich
aufgenommen . Er hat wunderschöne Tagein „ Gottes eigenem Land “ verbracht . Stolz
berichtet er von seinem Besuch der Niagara -
fälle .

Er sitzt so frisch und gut aussehend wie
er iiien , abgebildet ist , in „seinem “ Stuhl
und blättert in Lebensaufzeichnungen , die
schon recht beachtlichen Umfang angenom¬men haben . Seine seriöse Erscheinung wirkt
fast jugendlich -elastisch . Man merkt ihm
garnicht an , daß er am 7. April seinen »0 .
Geburtstag gefeiert hat .

Das Zimmer duftet nach Blüten . Frauen¬
schuh , Goldlack , Hortensien ' und Primeln
stehen in Töpfen und Vasen . Er liebt Blu¬men und erzählt freudig von jener jungenBirke , die er vor Jahren aus dem Mörteleiner . Hauswand herausgegraben hat . Jetzt
steht sie — ein kleines Bäumchen schon —
in einem großen Topf auf der Veranda . —
An den Wänden Bilder aus seinem Privat¬
leben . Auch Joseph Kainz , dessen bevorzug¬ter Schüler er war und der ihm stets ein
freundschaftlich gesinnter Förderer blieb ,

Er erzählt von der Ausbildung für den
Schauspielerberuf im Jahre 1889/90 iii Berlin
auf einer Theaterschule . Von den Lehr - und
Wanderj ähren an kleinen und mittleren Büh¬
nen und dem ersten größeren Engagement
1895 am Leipziger Stadttheater . Dann .kommt
er auf Stettin zu sprechen , wo er die Ober¬
realschule absolviert hat und von 1896/98 im
Bellevue -Theater tätig gewesen ist . Dort
wurde er auch von Direktor Waxner en¬
gagiert , der alljährlich von Amerika herüber¬
reiste , um sich an deutschen Bühnen be¬
währte Kräfte für das Deutsche Theater in
Milwaukee (Wisc .) zu holen .

Otto Kienscherf , als junger , vitaler Mensch
und Künstler , der die Welt sehen , etwas er -

. leben wollte , sagte damals nicht nein . Die
Überfahrt dauerte von Hamburg aus 12 Tage .
Neun Monate lebte er dann in Milwaukee
und hatte in der damals wohl deutschesten
Stadt Amerikas (sie wurde so bezeichnet ,weil sie prozentual die am meisten deutsch -
sprechende Bevölkerung besaß ) beachtliche
Erfolge als Bonvivant , jugendlicher Held
und Charakterdarsteller .

Das Deutsche Theater in Milwaukee war
damals von einem deutsch -amerikanischen
Brauereibesitzer namens Pabst der Stadt
für die deutsche Bevölkerung geschenkt wor¬
den . Ein stilvoller Bau ‘ mit etwa 800—1000
Sitzplätzen , der luxuriös und mit allen da¬
mals modernen , technischen Mitteln einge -

Amerika ist für seine künstlerische Ent¬
wicklung von wesentlicher Bedeutung ge¬
wesen . Denn drüben lernte er auch das
damalige amerikanische Theater kennen . In
Milwaukee war neben dem Deutschen Thea¬
ter ein zweiter Bau für Amerikaner . Ge¬
spielt wurden dort hauptsächlich sogenannte
dramatische Reißer und Effektstücke , die
von heroischer Sentimentalität nur so
trieften . Denn der sonst so geschäftstüchtige ,realistische Amerikaner liebte es , auf der
Bühne darzustellen , was ihm in der immer¬
währenden Hast des Geschäftslebens ver¬
lorengegangen war : das Romantische .

Das amerikanische Theater wurde stets von
reisenden Gesellschaften besucht , die in al¬
len großen Städten Amerikas . Gastspiele
gaben . Gewöhnlich hatte jede Gesellschaft
ihren Star , der natürlich — nicht nur im
Stüde — die Hauptrolle spielte . (Also auch
anno 1898 schon !) —

1899 ging es in '
zehntägiger Fahrt in die

Heimat zurück . Er hatte sich Ersparnissemachen können , da die Gage im Land der Dol¬
lars weit höher war als in deutschen Landen .Wiesbaden und Köln waren die Stationen
vor dem Karlsruher Hoftheater , dem er von
1908— 1944 — also 36 Jahre lang — als Spiel¬leiter , Dramaturg und Darsteller an ^ ehörte .Was hier der 1924 zum Staatsschauspieler er¬
nannte Künstler leistete , ist den meisten
Karlsruhern noch bekannt . Das Badische
Staatstheater hat deshalb den auch heute
noch am Kunstleben unserer Stadt lebhaf¬
ten Anteil nehmenden Nestor der badischen
Schauspielerschaft zum Ehrenmitglied er -
nannt . fcl .M.

Zur Bewältigung unserer gegenwärtigen | Gprettpfp Hanricrhriftpngeistig -seelischen und kulturellen Anliegen , I vreicueie nanasumuen
die ja vor allem schwierige Nöte , aber doch Insgesamt 200 Kisten mit wertvollen orien -
auch , wie sollte es wohl anders sein ? , ge - tauschen Handschriften aus dem Besitz der
wichtige Hoffnungen sind , brauchen wir die früheren Preußischen Staatsbibliothek , Ber -
lebendige Mithilfe all unserer guten Ahnen , lin » sind , wie Südena meidet , von der Aus -
Der badische Alemanne Emil Gött gehört , lagerungsstelle im Kloster Beuron nach der
für unsern Heimatbereich immer noch ernst - Tübinger Universitätsbibliothek gebracht
lieh dazu , und wir sind wie je gehalten ,sein Andenken tätig zu pflegen . Unsere er¬
wachsene Jugend , die noch so unendlich viel
Schönes erst kennen lernen darf , weil Ab¬
sicht oder fahrlässige Gleichgültigkeit es ihr
zu lang vorenthalten hat , soll mit ihrer be¬
sinnlichen Lesefreudigkeit an Götts dra¬
matischen Dichtungen nicht vorübergehen ,
vor allem aber die beiden Tagebücherbände
und den Band der Briefauszdge sich ge¬
legentlich erlesen . Vieles darin wird ju -
gend ^ che Unvoreingenommenheit gewiß an¬
sprechen .

worden . Es ist beabsichtigt , in Tübingen
eine Zweigstelle der wissenschaftlichen Ab¬
teilung der früheren Preußischen Staats¬
bibliothek zu errichten .

Die Tübinger Universitätsbibliothek be¬
müht sich seit länge *er Zeit , etwa 31000 Hand¬
schriften und 1600 Inkunabeln und Erst¬
drucke sowie das Archiv der Universität , die
1943 in das Salzbergwerk Kochendorf bei
Heilbronn verlagert wurden , zurückzuerhal¬
ten . Diese Bestände befinden sich zur Zeit
in Ludwigsburg unter der

’
treuhänderischen

Obhut der Württemberg . Landesblbliothefy

Neues vom Büchermarkt

Professor Dr . Emil Käst :

Emil Gött und die Nachwelt
Im letzten Jahre des ersten Weltkriegs ,im Sommer 1918, erlebte die damalige

Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe (Bar¬
tes „Wiltfeber “ hatte sie nicht lang zuvor
Fürstenschlafe genannt ) im Hoftheater eine
Emil -Gött - Woche . Eben Hermann Burte
hielt im Rathai ^ssaal eine mir als gerade¬zu heftig in Erinnerung stehende Ge¬
dächtnisrede . Damit setzte endlich das Ab¬
tragen einer auch von amtlicher Seite fäl¬
ligen Dankesschuld ein , die einem bedeuten -

i den Dichter des alemannischen Landesteils
geschuldet war . Und das Bühnenwerk die¬
ses Dichters (von dem das außerbadische
Deutschland damals nicht mehr wußte als
heute , nämlich nichts ) , die Lustspiele „Der
Schwarzkünstler “, „Mauserung “, das dra¬
matische Gedicht „Edelwild “ , ist in deri fol¬
genden Jahren unter der sorgfältigen Spiel¬
leitung Felix Baumbachs mehrfach pfleg¬lich verlebendigt worden , wie sich das ge¬hörte . „Fortunatas Biß “ ist meines Efin -
nerns über die Uraufführung , ich glaube ,im Verein bildender Künstler , — oder war esbei einem Vorläufer der späteren Badischen
Heimat ? — nicht hinausgediehen . Auch Götts
verantwortungsbewußt langsam ausgeform¬tes und in ernstlich an sich selbst gestalten¬dem Ringen durchdachtes Gesamtwerk und
seine lesenswerten Tagebücher und Briefe
sind weder je literarische Mode gewesennoch gar volkläufig geworden . Eine Spätereetwas vermehrte Ausgabe kann wesentliche
Vorzüge gegenüber jener nicht geltend ma¬
chen , ja es fragt sich , warum sie u . a .einen wohl nicht grundlos verschollenen
Erstling , das Bühnenstück „Freund Heiß¬
sporn “ hervorholt , da sie ja historisch -kri¬
tische Absichten ausdrücklich bestreitet .

Götts Leben ist von Freunden oder Zeit¬
genossen , die heute noch leben , literarisch -
erzählerisch genutzt worden . Emil Strauß
im „Riesenspielzeug “ wertet eigene Jugend¬
erfahrungen , die er mit Gött zeitweise ge¬teilt hat , ebenso aus , wie der ganz kürzlich
achtzig Jahre alt gewordene Anton Fendrich
den etwas Älteren in seinem * Roman ,,Emilrichtet war . Unter der Leitung von zwei I Himmelheber “ wohl vor Augen gehabt hat .

Gött ist in nicht wenig Gedanklichem
Schüler Friedrich Nietzsches . Aber es dankt
bekanntlich der seinem Lehrer schlecht ,der immer nur dessen Schüler bleibt . Die
Geschichte des Für und Wider Nietzsche im
deutschen Geistesleben des letzten Halbjahr¬
hunderts , die gesamte Nietzschewirkung in
der deutschen Geistigkeit und weitreichen¬
den K\ mstleistung dieser Zeitspanne , ist
noch nicht geschrieben . Sie bleibt sehr
dringend zu wünschen gegenüber zwei ganz
unleidlichen Konjunkturen : einmal der des
HitlerjahrzwÖlfts , zu dem Nietzsche selbst
wohl gesagt , hätte : Gott , bewahre mich vor
meinen Freunden ! Zum andern gegenüber
gar zu hurtigen Vielschreibern der letzten
drei Jahre , die nun in Nietzsche den
schleehthinigen Urheber allen nationalsozia¬
listischen Unheils ausfindig gemacht zu ha¬
ben sich rühmen , insofern sie es ja schon
1944 zu Papier gebracht hätten , daß . . „
wobei sie dann aber ihj *e wissenschaftlichen
tapferer vorausgegangenen Eideshelfer be¬
fremdend schämig verschweigen .

Was hier sehr nottut , ist Sachlichkeit der
Erkenntnis und der Aussage : gerade Emil
Gött • aber hat sich an Nietzsche als dessen
jüngerer Zeitgenosse gewiß begeistert , aber
ebenso seine eigene Meinung in rechf kri¬
tischen Randglossen mannhaft nicht weniger
deutlich werden lassen als im Reichtupi ei¬
gener Aphorismen und nachdenkenswerter
Tagebuchauslassungen und in brieflichen
Auseinandersetzungen .

Hierzu versichern uns überdies die kun¬
digen Fachgelehrten wie Adolf von G r o 1-
m a n und der viel zu früh verstorbene ,
weitestreichende Kenner und geschichtlch
entwickelnde Darsteller des Schrifttums im
badischen Staatsgebiet Wilhelm Engelbert
öfterin g . Wesentliches und Neues zur
Erhellung des Göttschen Dichterbildnisses
wie zur Vervollständigung seines kritischen
Beitrags zur deutschen Zeitgeistigkeit von
der letzten Jahrhundertwende sei mit einer
zu erhoffenden schließlichen Gesamtver¬
öffentlichung des noch in Freiburg vorhan¬
denen Nachlasses zu gewärtigen .

Alfred Döbün : Der Oberst und der Dich¬
ter oder das menschliche Herz . Verlag Karl
Alber , München . — Ein Gewalthaber im
Kriege von gestern , Anbeter brutaler Staats¬
allmacht wird , da weder die Schatten seiner
eigenen Toten noch das namenlose Elend der
Umwelt sein vereistes Herz auftauen , durch
einen mit magischen Kräften begabten Dich¬
ter auf eine Reise durch die Menschheitsge¬
schichte mitgenommen , die ihn zu der Ein¬
sicht bekehren soll , daß nicht durch Kriege
und Schlachten das Heil gewirkt werde , son¬
dern durch Taten der Aufopferung und
Liebe . Aber so bezwingend die auf den Ver¬
härteten einstürzenden Visionen erscheinen
mögen — den Obersten wandeln sie nicht ,
und sein Trotz und Hochmut bleiben unge¬
brochen . — Die in einem wuchtigen Monu -
mentalstil vorgetragene Ballade deren Prosa
durch groteske Arabesker ^ aufgelockert wird ,
endet in einem . Dialog zwischen Gottvater
und dem Erzengel Gabriel , durch den als
Voraussetzung für ein neues glücklicheres
Zeitalter der Menschheit die Ehrfurcht vor
den ewigen Gesetzen bezeichnet werden .

Hans C 1 o s s : Gespräch mit der Erde .

Tafeln . Verlag R . Piper u . Co . , München . —-
Was dieses Werk eines weltkundigen Geo¬
logen über andere seiner Art hinaushebt ,ist nicht so sehr das Volumen des in ihm
ausgebreiteten imposanten Fachwissens , als
vielmehr die großartige Intuition , mit der
den Erdschichten die Schöpfungsgeschichte
unseres Planeten als eine Milliarden von
Jahrefi währende Genesis abgelesen wird .
Der Harmonie der Sphären wird die in¬
nere Ordnung der Erde als etwas gleich
Erhabenes an die Seite gestellt und mit der
Beglückung des Wissenden empfunden , der
zugleich , nuch ein gTäubiger Mensch ist und
dem Musik , wie aus der Höhe , so auch aus
der Tiefe erklingt . S .

Geologische Welt - und Lebensfahrt . Mit 71 den - Baden .

Michael Molander — Kasperl beim
Osterhasen . Ein reizendes Kinderbuch in
lustigen Versen und mit bunten Bildern von
Kasperls Abenteuer auf dem Weg zum
Osterhasen und von seinem Besuch jm Oster¬
hasenreich . Verlag : Herbert Bauer , Tü¬
bingen -Lustnau .

Charles Perrault : Der gestiefelte Ka¬
ter und andere Märchen . Hebel -Verlag , Ba -

Filme in Karlsruhe
Film ohne Titel

Der Versuchung , einen Film vom finde her zu
drehen , ist Helmut Käutner 'offenbar gern
erlegen . Denn die dadurch notwendig werdende
Rahmenhandlung ist so humorvoll als filmische
Parodie des eigentlichen Geschehens verwendet ,
daß sie dem nur durch den Zeith in tergruad ge¬
wichtigen Inhalt erst die volle plastische Tiefe

/verleiht . So wird die unheimliche Situation des
Bombenkrieges sehr geistvoll vom menschlichen
Vordergrund her distanziert und überwunden .
Hans Söhnker , Irene von Meyendorff , Hildegard
Knef , Willy Fritsd » in den tragenden Rollen und
sehr gut Werner Finck und Carl Voscherau
verkörpern eindringlich unsere Zeitgenossen in
einem Spiel , das der Zuschauer in der Kurbel mit
einem heiteren und einem nassen Auge sieht . Re .

Der Glöckner von Notre Dame
Zweifelsohne ist die Gestaltung dieses R.K.O .-

Filmes im Gloria eine der besten Arbeiten
von drüben . Vor allem psychologisch sind ^hier
Studien geschaffen , die den Zuschauer geradezu
bestürmen . Gewaltige Massenszenen , großartig
in der Komposition , 'Wechseln mit eindrucks¬
vollen Nahaufnahmen . Das Milieu des Hofes der
Wunder scheint fast stilecht getroffen . über
allem aber steht die unvergleichliche Kunst
Charles Laughtons , dessen Glöckner die
große innere Verzweiflung und Vereinsamung
des wegen seiner . Häßlichkeit aus der Gesell¬
schaft Ausgestoßenen deutlich empfinden läßt .
Die Kamera hat ganz die düstere , mittelalter¬
liche Atmosphäre eingefangen . Ihre Wirkung auf
den Zuschauer unterstreicht stark das span¬
nungsgeladene Werk . Regisseur William Die -
terie wurde jedej Situation gerecht .

Bedauerlich nur die Konzessionen an das Pu¬
blikum , die das Drehbuch enthält . Viele Fein¬

heiten des Sitten und Zustände aus dem abkUn -
g enden Mittelalter drastisch schildernden Ro -
raanes von Victor Hugo gingen dadurch ver¬
loren , Allein die Beibehaltung des Archidiakcnus
von Notre Darae hätte — weit mehr , als die
zahlreich eingestreuten Dialoge — die Degene¬
ration der damaligen Zeit demonstriert . So aber
•bleibt zum Schluß nach dem seelischen Eindruck ,
den der Film hinterläßt , der Nachgeschmack einer
deutlich fühlbaren Tendenz . M .M .

Der perfekte Mörder
So perfekt ist er nun auch wieder nicht , denn

er führt sich selbst doch rziemlicb rasch ad ab¬
surdum . Perfekt könnte man höchstens nach den
ersten Svenen des Fi^tmes die Fotografie Stephan
Dades nennen und die ab und an recht geschlif¬
fene Dialogführung . Aber es ist so ziemlich
alles vorhanden , was zu einem Kriminalstück
gehört : Revolver , Gasschlauch , Schlaftabletten
und Luxusehebetten . Eine raffinierte Kombina¬
tion , in der Greta Gynt und Eric Porfeman ele¬

gant , aber doch brutal wirkend , unter Arthur
Crabdrees Regie im Pali sich als gute Schau¬
spieler ausweisen . M . M .

Kulturnotizen
Das Badische Staatstheater beteiligt sien an

der Jahrhundertfeier der Stadt Karlsruhe mit den .
Aufführungen von „ Dantons Tod " . von Georg
Büchner , Beethovens „ Fideüo " und der 9. Sym¬
phonie . (©NN ) :

Paula Baumann ' vom Badischen Staatstheater
wurde von Staatsintendant Dr . Georg Hartmann
eingeladen , mit dem Ensemble der Münchener ‘
Staatsoper in Lissabon im Rahmen deutscher
Opernfestspiele , die im Mai durchgeführt wer¬
den sollen , die Brünbilde zu singen . (BNN ).

Staatsschauspieler Fritz Herz, . der viele Janre
in Karlsruhe wirkte , ist 1Ö45 in Wien gestorben .
Die Urne mit seiner Asche wird , am kommenden
Mittwoch in Karlsruhe beigesetzt . (BNN .) i

Alfred Baresel :

D$s Salz der Liebe
Chemie hatten wir mit den Mädcjzusammen . Manche fanden den Che«unterricht langweilig und benutzten

Gemeinschaftsstunden dazu , an die
chen Briefe zu schreiben . Natürlich w 1
gewöhnlichen , das wäre zu gefährlich ,
wesen , sondern Briefe mit Geheirnthda es ja nun einmal in der Chemiestu
geschah .

Alle Jungens wußten das : man löst ,was Salz in Wasser auf und schreibteiner noch unbenutzten Stahlfeder . ;nächst sieht man gar nichts auf dem '
pier — und das war gut , falls solch

'
Zettel mal abgefangen werden solhWenn die Mäd9hen aber das Papier $heim ' auf dem heißen Ofen bräunten ,leuchtete die Geheimschrift mit eiiMale deutlich auf .

Alle Jungens wußten das , Herr Proftsor Holter wußte es offenbar nicht . \Spielereien befaßte er sich natürlf ,nicht . Nun hing es aber bei Peter
ner an einem Fädchen , daß er „das Khsenziel erreichte “

, wie Herr ProfeJ
Hölter sagte . Eigentlich konnte ihn qSnoch eine anständige Note in Chemie r*ten , alle anderen Fächer waren sefcverhauen .

„Was wissen Sie vom Chlornatriu
fragte Herr Professor Holter . .

Peter Buxner wußte nichts . Da flüstert
jemand hilfsbereit hinter ihm : „ Ko*salz !“ Peters Gesicht leuchtete auf . Eia
Augenblick zögerte er zwar noch , ob hdas Geheimnis preisgeben ^sollte , auf cdie verbotene Korrespondenz der gan
Klasse beruhte . Aber er wußte nichlanderes vom Kochsalz . Und schließlich idie Versetzung in die nächste Kla
wichtiger , meinte Peter Bruxner . Er
gann also die Herstellung der Gehei«tinte zu erläutern .

„Unsinn !“ . .sagte Herr Professor HoltjVon solchen Eigenschaften des Chlor «triums , jedenfalls : von solchen Verwes
dungsmöglichkeiten hatte er wohl nie
hört . Aber Peter erbot sich , den Exp
mentalbeweis anzutreten . Schön ,
mußte Vorkommen , eine Prise Salz , ei«unbenutzte Feder , Wasser und ein Bu
senbrenner wurden ihm zur Verfügu
gestellt .

Das Experiment glückte . Herr Profesi
Holter empfand etwas wie Rührung üb
so viel Forschei ^ rang und häuslic
Fleiß , der außerhalb der .Schulstun
zu eigenen kleinen Entdeckungen gefü
hatte . Peter Buxner bekam eine gjajEins in Chemie . ^

In der nächsten Stunde fing Prof ,
ter einen unschuldig weißen Zettel zu
sehen den Bänken auf . Er stutzte ,
trug ihn eigenhändig zum Bunsenbr .ner . Und er las erbleichend die gebräu
ten Buchstaben : „Herzallerliebste Elise .̂Mit der Eins von Peter Buxner wun
es nichts mehr , er erreichte das Ziel dqfKlasse nicht . Denn der Name Elise ka
nur einmal in der Gemeinschaftsstu
vor und gehörte zu der reizenden Tod
ter des Herrn Professor Jlolter .
Herausgegeben unter Militär - Regier -u
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schri
Leiter Walter Schwerdtfeger und WilheÜi
Baur . — Nachrichten : DENA (Deut !
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Pr «
dienst Britische Zone ) AP (Associa
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) ,
(Internat . News Service ) . — Für Rücka
düng nicht verlangter Manuskripte v/h

keine Gewähr übernommen

Gottesdienste

Altkath . Gemeinde : 9 .30 Amt m . Pred . u . Erstkom .-Feier
fStadtpfr . Lieser , Baden -Baden ) .

Evg . Gottesdienste . Samstag , 24. April : Matthäuskirche :
20 Uhr Wochenschhißfeier . Sonntag , 25. April : Cantate :
Daxlanden : 8 .30 Uhr Weeber . Albsiedlung : 9.45 Uhr Wee¬
ber . Geibelstraße 5 : 9 und 10 Uhr Schmitt . Markuskirche :
9.30 Uhr Köhnlein ; 20 Uhr Bacher . Christuskirche : 10 Uhr
Lö*f,fler ? 18 Uhr Weeber . Matthäuskirche : 9.30 Uhr Adler
(bis 2 . Mai je -den Abend 20 Uhr , Plärrer Adter , „ Neubau
auf alten Fundamenten " ) . Welherfeld : 8 und 9 .30 Uhr
Steins 18 Uhr .Hl . Abendmahl . Wilbelmstr , 14: 8 und 9.30
Uhr Löw . Lui ^enstraße 53 : 8 und 9 .30 Uhr Hauss . Hai -
zingerstr . 8 und 9.30 Uhr Fessler . Rintheim : 14 Uhr Fenn .
Hagsfeld : 9.30 Uhr Mergner . Rüppurr : 9 .30 Uhr SofouJz ?
2̂0 Uhr kirchenmusikalische Ajbendfeier . Diakonissenhaus :'
Kirchgang ; 23. -bis 27 . 4. Bibelabend « : Hauss . Stadt . Kran¬
kenhaus : 10 Uhr Steinmann .

Ev . Gemeinschaft , Amalienstr . 77 : So . 9 .45 u . Do . 19.30 }
Rintheim : So . 8 .30 ; Hagsfeld : So . 14 und Fr . 20 Uhr .

Evang . Verein für innere Mission , Amalienstr . 77. Vom 27.
April bis 2. Mai finden im Vereinshaus , Amalienstr . 77 ,
Bibejtage statt . Es spricht jew . uim 15 u . 20 Uhr Missions -
insp . Stöckle , Mannheim . Jedermann ist herzlich einge *.

Evang .-lutherische Kirchengemeinde , Bisnnarcikstr . i : 10 Uhr
Gdst . , anschl . Gemeindeversammlung .

Methodistengemeinde (Friedenskirche ) , Karlstr . 40b . So . Ju¬
gendtag : 9.30 P . Quiringdieidelberg ; 15.00 U . -P . Schüit -
heis -Heppenheim . Mi . u . Sa . IQ.30 Uhr . Durlach , Auer -
straße 20a . So . 9.30 , Do . 19.30 Uhr .

Christengemeinschaft (Münz ) : ,So 10 Uhr Weihehand ^ung .
Erste Kirche Christi , WfssenscMiter , Karlsruhe , Richard -

Wagner -Str . 11. Gottesdienst : So . 10 Uhr , Mittw . 7 Uhr .
S .T. Advent . -Gemeinden , Kriegsstr . 8»4 (Adventhaus , Halte¬

stelle Markthalle ) . Samstags 9.30 —-M und 15— 16.30 Bibel¬
schule u . Predigten ; 19.30 Jugendstunde — Sonntags 10.00
Kinderrelig .-Unt . 15.45 Bibelstunde . 19.30 Vorträge über
zeitgemäße Fragen . Freier Eintritt für jedermann .

Fritz Sever — Hilde Sever geh . Maierhöfer . Khe . , 24 . 4. 48.Kanonierstr . 3 , Kreuzstr . 17. Tr . : St . Konrad , 11,30 Uhr .Roland Göhler — Gerdt Göhier geh . Köster . Khe . , .Sonniag -
; st . 3 . 'Neumünster , JGocterst . 47 . Tr . 24. 4. , 14.00 , Friedensk .! Alfred Göhler — Edith Göhler geh . Pauiokat . Khe . , Sonntsg -
! straße 3. Tr . : 24 . 4 ., 14.00 , Friedenskirche , -Karlstraße .
| Gregor Kallenbach — Irmgard Kallenbach geh . Berg , Bruoh -
I sal , Friedenstraße 9, Schönbornstr . , 24. 4 . 1948.
j Fritz Kaiser — Gertrud Kaiser geh . Scheuring , Kirchheim ,
| firiehweg 12, Odenheim , Siegfriedstr . 255 .
I Josef Amanp — Ella Amann geh . Steife . Karlsruhe — Rei -
j chenhach , 27. April 1948.
I Erwin Gamer — Liesel Gamer geh . Jayme . Khe . , Wieland -
J straße 22, 24. April 1948.
i Karl Heini Kopcack — Anneliese . Kopcack geh . Pfeifer .! Khe -, Kronenstraße 6, 24. April 1JM6.
i Gustav Frisch — Liese ! Frisch geh . Eigenmann . Karlsruhe ,
| ßuhpfeid . 24 . 4. 1948.
i Willi Meier — Herta Meier geh . Schmidt . Khe .-Durlach ,
j Jägerstr . 28. Tr . 24. 4. , 12.30 , Uhr , Stadtk . Durlach .' Geboren :
! Frank ; Uns . Staonmh . ist da . In gr . Fr . : K . H . Höl «el u . Fr .
j Irene geh . Reddersen z. Zt. Prfrv.-Kl . Dr. Stich .
: Michael Josef ist da . In gr . Fr . : Jose4 Harjcng u . Fr . The -
! resia geb . Sta 'llmeyer , z . Zt . Priv .-Kl . Dt . Stich .
! Günther : Uns . 2. Junge ist dal In gr . Fr . : Helmut Frass -n .' Fr . Elifriede geb . Merkel , z . Zt . Priv .-'Klinik Dr . Sticn .

Wolfgang Daniel : Unser 2. Junge ist angek . Peter Krämer
u . Fr . Hildegard geh . Gang , z. Zt . Priv .-Kl . Dt . SLich .

Hans -Friedrich Albrecht , uns . 2. Kind , w . uns geschenkt .
B. Freudenberger u . Fr . Maosd gb . Marienfeld , z .Z. Dr . Stabl .

Sigrid Gertrud , geb . am 22. 4. 48 . In dankbarer Freude :
Hermann Münz ' u . Frau Gertrud , Karl -Schrempip -Str . 74 .

Familien -Nachrfthten

Veranstaltungen

Barbara Schwan geh . Botz : Uns . 4b. Mtt . . rasch d . Heimg .
i . Mann , folg . , i . ä . 22 . 4. unerw . vst . Beerd . 26 . 4 . , 14.00 ,
Frdh . MühJbg . Hanna Rittberger geb . Schwan u . Ang .

Helmut Britsch , uns . 1b Kind u . Bruder , w . durch trag .
Jln/aM von uns genormm . Für erw . Teiln . «u . Blumen üzl .
Dank . Farn . Frdr . Britsch , Rüppurrer Straße 79.

Karl Sontheimer , Schreinenmeister , m . 1b. M . , u . 1b. Vt . ,ist a 21. 4. nach krz . Krkh . i . A . v . 56 J . entschl . Frieda
Sontheimer , Scheffelstr . 51 , Beerd . : 24. 4 . , 11. 15, Hptfr .

Anna Seemüller geb . Burkhardt Wwe . , uns . 1-b . Tante , ist
a . 21. 4. von ihrem sefow . Leiden erl . worden . Beerdig .
24 , 4. , 10.30 , Hfctfr . Die tr . Hinterblieb . , Sofienstr . 1/1 .

Ludwig Rösch , Bademeister i . R. , m . lb . Schwgv . , Grvt . ,
Br. , ist i . A . v . 72 J . sft . entscbl . Beerd . 24. 4 . , 9 .00 ,
Hptfr . Die Hbl . : Bertel Rösch Wwe . u . Sohn Gerhard .

Frieda Diete geb . Zeumer , uns . gel . Mutter , ist a . 21. 4.
v . uns geg . Eg-bert Diete -Zeumer , Hertha Diete -Zeamer
geb . Mardorf u . Anverw . Beerd . h . i all . St . stattgef

Alfred Erb , mein Pb. Mtmn , uns . gt . Vater , ist am 15. 4.
unerwartet an einem Herzschlag gestorben . Für die er¬
wiesene Teiln . berzl . Dank . Frau Liesel Erb u . Kinder .

Sofie Rapp geb . Hoftmann , u . lib. Mtt . , Graott . u , Scnwg .-
Mtt . i . n . krz - Krkh . i . A . v . 831/* J . s4t . entschl . Beerd .
26. 4., 11.30, Krem . Die trauernd . Hbl ., Lauterbg .st . 9, I .

Emilie Schrickel , Fort 'b .schul -Hptl . a . D. , uns . treue , ib .
Ta . . Großta . , ist n . krz . sdlrw , Krkh . i . A . v . 74 J .
sft . entschl . D . tr . Hinterbl . Beerd . 26. 4 . , 10.15, Krem .

Ernst Staenglen , Apotheker , uns . lb . Vt . , Grvt . , Scrw .-
vater und Bruder , ist n . kz . Krkh . am 22* 4. enischl
Beerd . 26 . 4. , 11 Uhr , Bptfrdh . D. trauernd . Hinterbl .

Hiida Krauth geb . Krämer , m . Lb. Frau -, Tins . gt . Mutter ,
‘Schwg -mtt . u . Oma , iet i . A . v , 5ß J .- v . u . geg . Karl ,
Waldemar u . Albert Krautn . Beis . 26. 4. , 13.00 , Hptfr .

Marie Jooß geb . Müller , uns . lb . Mutt . u . Grmtt . , ist im
A . v ; 90 J . sft . entschl . Beerd . 26 . 4., 9 .30 , Hptiria -i -h .
In tief . Tr . : Geschw . J -ooß u . Ang . , Bismarckstr . 57 , I .

Anne Kolb geb . Hörmann , m . treue Lebenskämeradin ,
uns . gt . Schwest . , Schwäg . u . Ta . , ist heimgeg . Beerd .
26. 4. , 12.15 Uhr , Hptfr . Wilhelm Ko 'b , ArtiTeriestr . 1.

Emma Werner geb . Mackert Wwe . , uns . :b . Mtt . u . Grra . ,
i . i . A . v . 81 J . wohlvorber . versch . Beerd . 26. 4. , 13.30
U . , Kre . In st L. : O . Werner u .Gesch -w . Rechts d . A :b ?5

Gretel Gartzen geb . Steffen , meine Frau , gest . a . 25. 6. 45,
Hedwig Gartzen geb . Viebig , m . Mutter , gest . i . Febr . 46 ,
Auguste Steifen geb . Klimeck , m. Sch -wgm . , gest . 20 . 4. 47 ,
Erika Steffen , meine Schwägerin , gest . am 1. 4. 47 ,
Eckhart Lokoscbus , mein Nef 'fe , gest . am 10. 1. 46 :

Von meiner Schwägerin , die nach Sjähr russ . Gefan¬
genschaft zurückgekehrt ist , erhielt ich die Nachricht ,
daß meine Angehörigen in Königsberg gestorben sind .
Für erwies . Beileidsbezeugungen danke ich herzlicn
Fritz Gartzen , Durlach , Amtshausstraße 3.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fink — Ursula Fink geb . Deubel . 24 . 4. 48, August - }

Gräber , ap . Steuerins -p . — Elfriede Gräber geb . Gil - j
t, Durlach , Brucknertr . 16 , Tr . 24 . 4. , Lutherk . , 1-1.30 IJ .
Reuter — Margreth Reuter geb . Schnürer , Eggenstein , |
tptslraße 4, 24. April 1948 .

Pali , Herrenstr . 11, .Tel . 2502. J . A . Rank zeigt : „Der per¬
fekte Mörder " , ein Kriminalfilm , ein Film von Format .
Mit Eric Portmann , . Greta Gynt, "Dennis Price . Täg »l . 13, 15,
17, 19, 21 Uhr . VorvJc . : Theaterkasse , Sport -Hörrle , Dur¬
lacher Tor und Kartenagentur Kahn .

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Im . .Film : Olly Holz¬
mann , Lotte Lang , Karl Schäfer mit seinem Eisballett in
dem bezaubernden £ isrevue -Fii -m „ Der weiße Traum " .
Vorst , tägl . 15.00 , 1-7.30 u . 20 Uhx , So . 13. 15, 15.30 , 17.45
u . 20 Uhr . Auf der Bühne : Sa . 24. 4. 48 , 22.30 ,
„ Tanz ins Glück " . So . 25. 4. 48 , 22.50 , „ Orpheus ist an
allem schuld " . Mi . 28. 4. . 48, 22.30 , „ Tanz ins Glück “ .
Vorverk . für FiLm u . Bühne Wo . a-b 14.00 , So . *äb 12.30 U.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Errol Flynn
in dem qroßen Abenteuererfilm „ Der Herr der 7 Meere ' .
In deutscher Sprache . Anfangszeiten : 13, 15, 17.30 , 20 U.
Freit -, Samst „ Sonnt . Spatvorst , 22 .15, Vorvk . tgl . ab 10.Q0,

Gloria -Palast , Rondeliplat -z. Ein Höhepunkt dieser Film -
saison . Charles Laugthon u . Maureen O 'Hara in „ Der
Glöckner von Notre Darue ' . Ein grandioses Zeitgem . aus
d . Paris des 15. Jahrh . von elementarer Wucht u . . er -
sdhütt . Dynamik nach d . weither . Roman v . Vict . Hugo .
Tägl . : 12.30 , 14.50, 1-7. 10, 19.30 , 21 .50 Uhr . Neue Vorver -
kaufäzeiten : täglich ab 9— 11 Uhr .

Die Kurbel , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Festwochen
des neuen deutschen Films ! Tägl . 10.30 , 12.35 , 14.40 , 16. 45,
18.50 und 21.00 Uhr der heitere Gegenwartsfilm „ Film
ohne Titel “ mit Hans Söhnker , Hildegard Knef,

' Irene
v . Meyendorif , Willy Fritsch . Fritz Ode -mar , Erich Ponto ,
Carsta Lock u . Werner Finck . Sonntag , 23 Uhr Spätvor -
steliunq ! Sichern Sie sich , Kaiten im Vorverkauf .

Metrc ^pol in K.-Weiherfeld , x Neckarstr . 32 . Tel . 951 . „ In
Ketten um Kap Horn “ . Ein Film der Sensationen , der
ununterbrochenen Spannung und der Abenteuer . Beginn :
15.30 , 17.45 . 20 Uhr . So . auch 13.30 . Vorverktf . tgl . 10— IQ.

Regina -Lichtspiele ln K.-Rüppurr , Lützowstr . , Ecke Lange -
straße . Ab Freitag , 23. 4. , ein Pararaoumt -Film : „ Das gol¬
dene Tor “ , mit Charles -Boyer . Wochent -: 20 Uhr , Sa . u «
So . 17 u . 20 Uhr . Kasse : Sa . u . So . 16 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Rief 180. Errol Flynn , Claude Raine
in „ Der Herr der sieben Meere " . Ein spann . Abenieurer -
■fi'l-m von gioßem Format . Vorst , tägl . 15.00 , 1j7.30 j . - 20
Uhr ; So 13.30 , 15.30 , 17.45 u . 20 Uhr . Vorverk . Wo . ab
<14.30 . Sa . ab 13.00 Uhr .

Kall in K.*Durlach . „ Geisterkomödie " . Ein englischer Farb¬
film in deutscher Sprache . Ein originelles Lustspiel über
den Spiritismus . Beginn : Wo . 15 30 , 18, 20. 15 Uhr ; So .
13.30 . 15.45, 18.00 , 20. 15 Uhr .

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864 : Der große Farbfilm „ Geisier -
komödie " . Ein reizendes FiLmlu-stspie ! ‘in deutscher Spr .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .15; So 14.06 , 16. 15, 18.30 , 20.45 .
Sa *. Spät -vorstellung 22.15 Uhr .

Uli Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Ein Blick zurück " .
Rudolf Förster , Hilde Weißner , Hilde Korber . Gustav
Dießl . Tägl . 19.30 Uhr -, Sa . 17.00 , 19.30 , 21 .30 Uhr ; So .
13.00 , 15.00, 17. 00 , 19.30 ' Uhr ; Mittw . 17.00 Jugendvorstell .

Konzert -Kaifee „ Grüner Baum " , Kaiserstraße 3, Tel . 7448 .
Konzert und Tanz ab 16 Uhr Ab 16. April spielt Hans
Lennarz mit seinen Solisten . Montags Betriebsruhe . •

Kleinkunstbühne Kabarett Just , .Kaiserstr 91 , Telef . 4259*
Im April täglich ab 19.30 u -hr Unterhaltungskonzert .
Dienstag , Donnerstag , Freitag Tanz . Samstag u . Sonntag
das große Kabarettprogramm mit •ständig neuen Künst¬
lern . Künstl . Leitung : Hans -Joachim Gerber . Sonn - und
Feiertags finden 2 Vorstellungen statt , 16 und 20 Uhr .
Vorverkauf 11— 13 Uhr im Lokal .

Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hefoeistr . Ab 16. Aipril
unser neues Programm mit Eduard Eysank , dem Meister' d . Conference . Täg3 . ab 19.30 Uhr Kabarett u . Tanz . Sonn¬
tag nachm . , ab 16.30 Uhr , Kabarett u . Tanz ru erm . Preis .

Passage -Palast -Varietä , Passage 20—26, Ruf 4742. Kabarett
mit Tanz jed . Freitag , Samstag u . Sonntag , Beginn 20 U .t
Nachtkabarett m . Tanz 22 Uhr . Jeden Sonntag Iß .30 Uhr
spielt Kapelle Max Konrad zum Tanz . Musik u . Tanz in
der rrEule " . Tägl . ab 19 Uhr geöffnet . Vorverkauf täglich
v-oo M— 13 Uhr u . 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Palais Cai6 -Bar , Ecke Kriegsstr . — Ritterstr . (Palaisgarien ) ,
Ruf 4713 . Garten - und Terrassenbetrieb eröffnet . Mittw .,
Donnerst , u . Sa -mst . ab 16 Uhr Tanz . Sonnt . , Mont , und 1
Dienst , ab 16 Uhr Unterhaltungskonzert . Jeden Dienstag
aib 20 Uhr Wunschkonzert . £ s spielt das Tanz - und Un¬
terhaltungsorchester Gorso . '.Freitag Betriebsruhe .

Tanzbär Maxim , Zäbringerstr . , Ecke Walibomstr . , Straßen¬
bahnhaltest . Hochschule , Tel . 3320 , Montag , Mittwoch ,
Freitag Tanz . An den übrigen - Tagen Unterhaltung mit
Friedrich Spitznagel und sein Quartett . Täglich geöffnet
ab 19.00 Uhr . Dienstags Betriebsruhe .

Cafä am Zoo ! Na -ab 7mon . Abwesenheit spielt für Sie wie¬
der Fred Seitz m . seiner Swing -Band . Montag , Mittwoch ,
Donnerstag ab 16.30 Uihr Tanz . Freitag ab 20 Uhr Tanz¬
veranstaltung des Point -Club . Freitag nacbm . , Samstag
nachm , u . abds . und Sonntag nachm , u . aöds . Unterhal¬
tungskonzert . Dienstag Betriebsrvhe .

Cafä Wien — Ihr Abendlokal — Fasanenstr . 6 (nächst der
Kaiserstr . . T . 8652 . Tägl . Kon ? , u . Tanz . Sonnt - Betriebsruhe .

Konzert -Cafä Museum , Karlsruhe , Ruf 6600. Bietet gemüt !..
Aufenthalt . Gastspiel Hans Turba . Freitag , 30 . 4. 43 , ab
10 Uhr reserviert für Bad . Neueste Nachrichten .

Konzert -Cafe Ellenrieder , führend am Hauptbahnhof . Tag 1
nachm , u . abends Konzert . Gastspiel . Willy Schlick mit
seinen Solisten . Jeden Freitaq ab 20 Uhr Wunschkonzert .
Jed . Sonnt . , 11- 12.30 , Matinee , Sommerterr . Mo . Betr .-Ruhe .

Spanische Weinhalle . Samstag , 24. 4. , Unterhaltungskonzert ,
20 Uhr . Sonntag , 25. 4„ Tanz ab 18 Ubr . Kap . Arthur Kopf .

Zum Blücher (Haltest . YorcksU -l . Samstag * 20 Uhr , Tan2
Gasthaus zum Adler , Miihlburg . Sonnt . . 26. 4. , 18.00 Uhr ,

öffentl . Tanz . Es pielt Kapelle Walter Koch .
Gasthaus zum Engel , GrUnwinkel . Am Samstag , d . 24 . 4. 48,

örftfentTioher Tanz ab 18 Ühr .
Gasthaus zum Eichhorn , Rüm >urr . Sonntag , 25. 4. 48 , „ Wir

machen Musik " . Ein fröhlicher Tanzabend mit Kapelle
•Pik -Aß . Beginn 17.30 Uhr .

Grüner Baum , Rüppurr . Sonnt . , 25 . 4 . , Tanz , Kap . Tampico .
Blumen -Kaffee in K.-Durlach , Ruf 209 . Mittw . , Donnerstag ,

Samstag Tanz . Sonntag ab 15.30 Unterhaltungskonzert .
Zum lamm in K.-Durlach . Mittwoch u . Samstag , ab 19 Uhr ,

Sonntag ab 1<6 Uhr Tanfc .
6-Masten -Zirkus Max Holzmüller , Khe . , Platz an der Markt¬

halle . Eröffnungsvorstellung Mdlttw . , 28. April , 19.30 Uhr .
Vom 29 . 4. bis

’
einschl . 17. 5. tägl 2 Vorst . , 15 Uhr und

19.30 Uhr . Nachm , dasselbe ungekürzte Programm wie
abends . Kinder zahlen nachm , nur halbe Preise . Wir brin¬
gen ein auserl . Prggr . mit 20 Attraktionen , u . a . „ Nurmi " ,
der Jtieserfwunderelefant , klass . Hohe Schule , Freiheits -
dTessuren , sowie Artistik unter der Zirkusk/uppel u . in

- der Manege Ab 29. 4. Tierschau tägl . ab 10.00 durchgeh ,
geöflnet . Kartenvo -rverk . bei . Kahn , Kaisertr , 126, Zigarren -
Hörrle , Durlacher Tor und an den Zirkuskassen

Deutsche Friedensgesellschaft , Ortsgruppe Khe . Forschungs¬
gemeinschaft „ Das Andere Deutschland " . Samstag , 24. 4.
19.30 , im Ziegiex -Saal , Baumeisterstr . 18, Öffentl . Veramml .
Es sprechen : 1. Gegen eine neue DolchstoSlüge " Obersi
a . D . W . Müller ; 2. „ Vom Soldaten zum Kriegsgegner " , ;
Oberst a . D. v . Boäk u . Polach ; 3 . Zwei Jahre Führer - i
hauptquartier , Graf KieLmansogg . j

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten am Samst . , 24. 4. , Baden - >
werk A .G. , Khe . , Hebelstr . 2—4. von 8— 13 U. fimtr . frei , j

Konzertdirektion Heinz Hoiimeisfer !
Konzertabend mit Maria Hailer , Sopran , Heddy Stützei , Kla - |

vier , am 28 . April , 19.30 Uhr , i*m Mwnzsaal , Waldstr . 79 . j
Lieder - und Kiavierwerkp von - Schumann , Brahms , Reger , ■
Joseph Haas . Karten zu 3.— bis 5.— im Kunstbaus Bücal «;, ;
Ludwigsplatz , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Mu¬
sikhaus Schlaile . Kaiserstraße 96.

„ Königin Operette " , Melodienseligikeit um Johann Straffß
und Franz Lehar am 29. April , 19.30 Uhr , im Bonifatius -
Saal . Es singen : Rupert Glawitsch vom Nordwestdeutschen
Sender ? Lisa Jungkind , Staats -oper Hamburg , die schönsten
Gesänqe und Duette aus den Meisterwerken der beiden
Komponisten . Karten zu 2.— bis 6.— im Kunsthaus Bücuie ,
Ludwigsplatz , Pianölager H . Maurer , Kaiserstr . 237, Musik¬
haus Schlaile , Kaiserstraße 96 .

Konzertdirektion Hans Müller
Brahms -Abend : Donnerstag , 29. 4„ 19.30 , Munz -Saal . Elisa¬

beth Moritz -Conrad : Klavier . Pautl Conrad : Baß -Bariton .
Klavier -Werke : Sdbate C-dur op . 1, Variationen und Fuge
über ein Thema von Händel , op . 24. Lieder : An die
Aeolsharfe , An die Nachtigall , Ständchen . Feldeinsamkeit ,
Die Mainacht u . a . m .

Artisten -Parade , 2. Südwest -Expreß , die große Vap * te -Schau
mit deutschen u . internationalen Künstlern . Sonntag . 2. 5. ,
19.30 U£ r , Studentenhaus -Saaf . Montag , 3. 5. , 19.30 Unr ,
Festhaife Durlach . Spitzenleistungen der Variete -Kunst .
Das Beste vom Besten . Karten bei Konzertdir . H. Müiier ,
Bahnhoistr . 38 , Tel . 967, Kunsth . Gräff . Kaiserstr . 201,
P-ianol . Maurer , Kaiserstr . 237 , Kartenag . Kajhn , Kaiser -
str . 126, Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse , ln Durlach
bei Schauberger -Heß , Pfinztalstr . 11 von 3 .— bis 7.—
zuzüglich Notgemeinschatt . \

Festwoche des Kulturbundes
Jahrhundertfeier ' 1848—‘1948

Sonnt ., 25. 4„ Markthalle , 10.45 : Festl Auftakt : Es spricht
Wirtschaftsmdnistef Dr . Hermann Veit . Die Bad . Staats¬
kapelle unter Leitung von Otto Matzerath spielt die
„ Eroica " . Eintritt frei !

Montag , 26. 4„ Konzerthaus , 19.C0: „ Fideliö " von Beetboveu .
Dirig . : Otto Matzerath . Inszenierung : Matzerath , Zircher .

Dienstag , 27. 4. Studentenhaus , 19.30 : Prof . Dr . Heuss , Stutt¬
gart , spri -cht über : „ 1848 — Auftrag und Vermächtnis ” .
Es spielt das Akademische Orchester der Techn . Hochsch .
Karlsruhe . Ltg . : Dr . Gerhard Nestler . Eintritt trei !

Mittwoch , 28. 4 „ Konzerthäus , 19.00 : „Dantons Tod " . Ein
Revolutionsdrama von Georg Büchner . Inszenierung : Al¬
bert Lippert a . G .

Donnerstag , 29. 4., Studentenhaus (Parkring ) , 19.30 : Prof . Dr .
Hans Mayer , Frankfurt ([Main ) , spricht über : „ 100 Jahre
Arbeiterbewegung und die sozialistischen ' Ideen " . Es
spielt das Akad . Orchester der Techn . Hochschule , Khe .,
Leitung : Dr . Gerhard Nestler . Eintritt frei .

Samstag , 1. 5„ Markthalle , 19.00 - irIX . Symphonie " für Soli ,
Chor und Orchester von Ludwig van Beethoven . Dirigent :
Otto Matzerath . Solisten : ' Else Blank , Melanie Geißler ,Werner Schupp , fidmund Eichinger . Eintrittspreise . Sitz¬
platz 3.— RiM, Stehplatz 1.50 RM .

Die Kurbelbühne

****

v

*

Renä E. Weegmann präsentiert : 5 Spätivorstellungen . Gerda
Maurus , die beliebte FiLmschauspielerin , mit großem En¬
semble vom 27 . April bis 1. Mai , 23 .15 Uhr .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Cello -Abend Fritz Abel (Basel ) . Sonntag , 25 . April , 19.30Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Elsa Destenay (Lörrach , vorm .Danzig ) . Caix d ' Hervelois : Zweite Suite , Beethoven ? Cello¬

sonate A-dur op . 69Mendelssohn : Variations concertaa -
tes op . 17, Faure : Elegie op .' 24 , Cassado : Requiebros , L.Boellmann : Cellosonate a -moll op . 40 . 2.20 bis 4.40 RM .Liederabend York Lutz , Bariton , Montag , 26. April , 19.30 U. ,Munzsaal . Am Flügel : Paul Wohrle . Liedergruppen von(Schubert , Paul Wehrle , Pfitzner , Brahms . 2.20 bis 4.40.Mittwoch -Nachmittags -Klavierkonzert Hans Kracke , 28. 4„17 Uhr , Munzsaal . Händel , Paradies , Beethoven , Schubert ,Schumann (Kinderszenen ) , Reger , Hans Kracka u . Mac
Dowefll (3 . Sonate ) . 2.20 bis 4.40 RIM.

Thea ter _
Badisches Staatstheater (Konzerthaus )

Sonntag , 25. 4. , Iß .00 : „ Biographie und Liebe " , Komödie
von Behrmann .
19.00 : „ Fra Diavoio " . Komische Oper von Auber .

Montag , 26. 4„ 19.00 : Geschl . Vorst , im Rahmen d . Fest¬
woche Jahrhundertfeier 1848-1948 „ Fidelio " v . Beethoven .

Dienstag , 27. 4. , 19.00 : „ Tosca " , Oper v . Puccini (iPlatzm -A ).»Mittwoch , 28. 4. , 19.0Ö: Geschl .- Vorst , im Rahmen d . Fest¬
woche Jahrhundertfeier 1848- 1948. Neuinszenierung „ Bari¬
tons Tod " von Georg Büchner .

Donnerstag , 2». 4., 18.30 : „ Dantons Tod " von Gg .
'

Büchner .
Freitag , 30. 4. , 19.00 : Geschi . Vorst , f . Karlsruher Kunst¬

gemeinde „ Was Ihr - wollt " . Lustspiel von Shakespeare .
Samstag , 1. 5„ 18.30 : „ Dantons Tod " . (Platzmiete B) .

Im Rahmen der Festwoche Jahrhundertfeier 1848- 1948. In
der Markthalle : 19 Uhr : Beethoven : IX . Symphonie
(gleichzeitig 7. Symphonie -Konzert der Bad . Staatskap .) .

Sonntag , 2. 5. , 14.30 : „ Der fideie Bauer " . Operette v . Fäll .19.00 Uhr : „ Der Günstling " . Oper von Wagner -Rägeny .
Karlsruher Kammerspiele : „ Passage -Palast “

Montag , 26. 4„ 19.00 : ,*Via mala " .
Dienstag , 27. 4. , 19.00 : Premiöre „ Gespenster " von Henrik

Ibsen . Familiendrama .
Mittwoch , 28. 4. , 19.00 : „ Orpheus ist an allem schuld “ .
Donnerstag , 29. 4. , 19.00 : „ Urfaust " .^

Karlsruher Kammerspiele : „ BonifatiussaaT "
Freitag , 30. 4. , 19.00 : „ Gespenster “ , Miete A .

Karlsruher Kammerspiele : „ Festhalte " Durlach
Montag , 26. 4„ 19.00 : „ Der Mann , der seinen Namen än¬

derte " . Kriminalkomödie .
VolksUieater Karlsruhe : „ Festnalle " Durlach

Freit . , 23. 4„ 19.00 : „ Der Tanz ins Glück “ , pperette v . Stolz .
Dienstag , 27. 4„ 19.00 : „ Der Tanz ins Glück " .
Mittwoch , 28. 4. , 15.00 : „ Manioa " , Operette v . Nico - Dostal . .

Geschlossene Vorstlellung für die Firma Pfannkuch .
Volkstheater Karlsruhe : „ Rheingold “ Miihlburg

Sarikst . , 24. 4„ 22 .30 : „ Der Tanz ins Glück " , Operette v . Stolz .
Mittwoch , 28. 4. , 22 30 : „ Der Tanz ins Glück “ .

Gesang -Verein Badenia . Am Sonntag , 25 . 4. , 10 Uhr , i
aamtprobe in der Markthalle . Vollzähliges Erscheinen
notwendig . Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachungen

Vereins -Anzeiger
Das Rote Kreuz führt ab 27. 4. einen Schwesternhelferinnen -

kurs durch . Frauen und Mädchen , welche einen Grund¬
kurs bereits mitgemacht habeg , werden gebeten , sich-sur Teilnahme auf der Kreisstelle Karlsruhe , Herren -
straße 39 , Bereitschaftsdienst , zu melden .

Karlsruher Turnverein 1846. Samstag , 24 . 4. 1948, 20 Uhr , in
d . Räumen des '

„ Roten Hauses " Zusammenkunft u . Tanz
mit den auswärtigen Meisterturnem . Nachm . 15 Uhr u .
Sonntag , 25. 4. 48 , 10 Uhr , im Sfädt Konzerthaus großes

. Bühnenturnen . Eintrittsk . i . d . Vorverkaufsst . u . Tagesk .
VfB . Mühlburg e . V . Am Samstag , 24 . 4. 48, 20 Uhr , findet

im Vereirfslokal „ Zum Ritter "
, Hardtstr . , die vierteljalul .

Mitgliederversammlung statt , wozu wir uns . -Mitglieder
herzlich ein '*aden . Der Vorstand .

Sängerlust Karlsruhe : Sonntag , 25. 4. 1948, Tanzausflug nach
HagsfcM , Lokal zum Bahnh -of .

Die Ausgabe der Lebensmittel - und Versehrtenkartea
die 114. Z.P. erfolgt : Für Bezirk 2 fbuienwest ) am Moni
26 . 4. 48 (A—Z) im Emährungsamt Otto -Sachs -Str . 5 ;
Bezirk 4 (Süidwest ) aan Dienstag , 27. 4. 48 (A—K)jMittwoch , 28. 4. 48 (L—Z) im Emährungsamt , Otto -Saes
Stiaße 5 ; für Bezirk 5 (Weststadt ) am Donnerstag , 29d
1948 (A—-K) und Freitag , 30 . 4 . 48 (L—Z) im Emähruqp
amt Otto -Sachs -Straße 5 ; vom Montag , 26 . 4. 48 , r
einschließlich Donnerstag , 29 . 4. 46 , in den Bezirken
(Südstadt ) und 13 (Oststadt ) ; vom Dienstag , 27. 4. 48, I
einschließlich Donnerstag , 29. 4. 48 , in den Bezirken
{Innenost ) , 6 (Mühlburg ) und 12 (Rüppurr ) ; vom Mitt
wooh , 28. 4. 48 bis einschließlich Donnerstag ^ 29 . 4. 48,

'
den Bezirken 7 (Grünwinkel ) , 8 (Daxlanden ) , 9 (Xi
fingen ) , 10 (Beiertheim ) , 11 {Weiherfeld ) , 15 (Hagsf {
und 16 (Durla -ch ) ; am Dienstag , 27 . 4. 48 , im Bezirk
(Rintheim ) ; an Nachzügler am Freifäg , 30 . 4. 48 , für dh
Bezirke t , 3 . und 6 bis 16 in den betreffenden BeziA
stellen ; für die Bezirke 1 bis 6 und 13 findet die
Ausgabe an Nachzügler am Montag , 3. 5. 48 (A—K ) ■
Dienstag , 4. 5. 48 , (L—<Z) im Emährungsamt Otto -iSdCO
Straße 5 , Zimmer 16. statt . Näh . ist aus den Anschlag
bei den Beziriksstellen baw . den bekannten Aushangsteha
zu ersehen . Die Ausgabezeiten sind durchgehend va
8.30 bis 17 Uhr ; im Stadtteil Durlach von 8 bis 13 Üi
und 14 bis 17 Uhr . Die Ausgabezeiten für Selbstvers ^
ger bei den BeziikssteMen sind dieselben wie für No raU|
Verbraucher , dagegen findet die Ausgabe für die Bei »
l , 2 , 3 , 4 , 5 und 13 im Amt Otto -Sachs -Str . 5 , vom Mit»
woch , 28. 4. 48 , bis einschl . Donnerstag , 29. 4. 46 , durä»
gehend von 8 3̂0 bis 15 Uhr statt . Die Ausländer erhahB
ihre Lebensmittelkarten buchstabenweise von Monül
26 . 4. 48 bis einschl . Donnerstag , 29. 4. 48 durchgebf ®
von 8.30 bis 15 Uhr . Nachzügler ab Freitag , 30. 4.
Die Zulagekarten an poTit . u . rass . Verfolgte werden _
Mittw . , 5. 5. 48 (A—L) und Donnerstag , 6. 5. 48 (NM
im Amt Otto -Bachs -Straße 5 , ausgegeben . Die Zuiagekaf *
für werdende und stillende Mlütter wenden im Amt Of
Sachs -Straße 5, wie folgt ausgegeben : am Montag ,
48 , für die Bezirke 1, 10, 14 und 15; am Dienstag, - 2?rj
43 , für die Bezirke £ , 3 u . 11 ; am Mittwoch , 28 . 4. J
für die Bezirke 5 u . 10 ; am Donnerstag , 29 . 4. 48 , für «
Bezirke 6, 7,- 8 u . 12 ; am Freitag , 30 . 4. 48 , für die »
zirke 4 und 9 . Die Abstempelung der Schwarzbrotmei *“
der 114. Z.P . erfolgt vom Montag , 26 . 4. 48 , bis einst *

Freitag . 30. 4. 48 , im Amt Otto -Sachs -Str . 5 , Zi . 16.
den Lebensmittelkarten werden noch Karten für A-~
mi'Ich , Raücherkarten und Seifenkarten ausgegeben . •
Kinder unter 14 Jahren erfolgt keine Kartenausgabe ,
Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage der
Arbeitgeber oder Arbeitsamt bestätigten Registriert ^

ausgegeben . Khe . , 19. 4. 48. Emährungsamt Khe .-Stad ^
Eier . Es werden auf gerufen : Zwei Eier auf Abschnitt

der Eierkarte . Die Auslieferung erfolgt nach Vorrats !« !
der Abschnitt behält seine Gültigkeit bis zur Behefeg

*
Fische . Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß -

Fischabschn . der 113. Z .P . mit Abliuf des 30 . 4. 48 .
Gültigkeit verlieren . Der Fischhalidel hat die eing «J £
menen Abschnitte beim Emährungsamt bis 3 . 5. 48
gleichzeitiger Angabe der Restbestände abzurechnen . .. .

Kartoffeln . Die Kartoffel -Abschnitte samt !. Karten der
Z.P . sind ab 1. 5. 48 ungültig . Abrechnung des Haj
m . Best .-Ang . bis 10.5 .46. Khe . , 31. 4. 48 . EA , Khe .-*

Sonntagsdienst der Ärzte von Khe . und Durlach . Dr .
esser , Nowacksanl . 13, Tel . 3073 ; Dr . Paetzold , Vincent ,
straße 1, Tel . 3267 ; Dr . Braun , Leopoldstr . 49 , Tel .
Dr . fiberfin , Draisstr . 2 , Tel . 2986 ; Dr . Brilmayer ,
lackweg 4, Tel . 1955. Durlach : Dr . Heinz . Reichen «*
str . 17, Telefon 631 .

mmm. Rotkar . Jacke vl . Bel -
_ _ — : d . Br . Fels , Kriegsstr .
D.-Armb .-Uhr 15. 4. verl . Gt . Pol - Kennz . WB 36 A

Bel . Kriegsstr . 14.1a , II . , 1. 1 20 . 4. Stadtgeb . vl . S
H.-Taschenuhr m.. Kette verl : Feidstr 5. TeJefe »
• Gt . Bel . Wes ^becher ,
lingen , Herweghstr . 22 . Werbung _

Pelikanlttllhalter m . Bleistift Bruchleidende traqeni . rot . Lederetui , 9 . 4. 1. ,
Bruchs , vl . Gt . Bel , Rheins - !
heim/Bd ., Deutscher Kaiser . 1

Mehrere Schlüssel i . rot - Etui j
20 , 4. verl . Gute Belohn . '
gg unter 7285 an BNN .

R. Wiidl .-Hdsch ., qr . , K .-Wfih .

Verlören

seit vielen Jahren
federl . Band . Ohne
u . Stahlband . Carl
Stuttgart , Senefelderst .̂
Karisr . , Die . , 27. 4.,
Bay . Hof , 8—15 Uhr .

Bel . Nagel , Karlst . S7. Flotte Begenmäntel \vl .
L. Lederhandsch . 17. 4. verl .

Bel . .Zeis . BeUörtstraße 2.
Lk . gef . D .-Hdsch „ br . ,1.4. vl !

Bel . Bac 'h'irfann , Jahnstr . 15.
Dkbl . L.-Hdsch . , lk . , rot qest -,

vi . Stammler , Hübschst . 1. •
Hüfthalter , Rappenw . vl . , q*. ,

Bel . Schön , Draisstr . 7a . |
D .-Wollweste verlor . 18. 4„ :

Weiherf .—'Bulach . Bel . od . j
Rauchw .iSpeck , Kiefemw . 2. I

men u. Herren färbL r-
präqniert u . fertigt
ren Leintüchern Ihr Kl®*™
beratet Hiller , JCbe-.
Krieqs - u . A»dlerstraß *jJ
genüber der Markth »1

Ihr Auto wie neu ! Bür
Sie es heute noch A
Spritzlackierung zu SW
Khe . , Sofienstraße W
Eingang Scheffelstraß *-!


	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]

